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Vormarsch über die Somme
In vorderster Front

Brückenschlag bei stärkstem Feuer — Während des Somme -
Überganges bei unseren Pronieren — Nach dreistündigem
Kampf über den Fluh — Bombenangriffe und Artillerie¬

feuer auf den Gefechtsstand unserer Panzer

Von Kriegsberichter Herbert Garde

. . . . 6 . Juni . ( P . K .) In der Nacht , bevor unsere Front
an der Somme wieder in Bewegung ' kommt und unsere
sieggewohnten Truvven immer tiefer in den Lebensnerv
Frankreichs hineinstoben . uegen wir in dem kleinen Ort
Pont Remy in vorderster Linie bei unseren Pio¬
nieren . Mitten durch den Ort hindurch flieht die Somme .
Direkt an der Brücke , die wir gesprengt haben , um während
der entscheidenden Schlacht in Nordfrankreich einen feind¬
lichen Vorstob über die Somme zu unterbinden , liegen
unsere Pioniere . Im Schube der Dunkelheit treffen sie fieber¬
hafte Vorbereitungen für den Brückenschlag am kom¬
menden Morgen . Drüben — nur wenige Meter entfernt —
liegt der Feind .

Als die Dämmerung des neuen laues die erste Sicht
gestattet , beginnt der hartnäckige Kampf um den
Somme - llbergang au dieser Stelle . Unserem Feuer
begegnet stärkstes feindliches Artilleriefeuer . Hartnäckig
nehmen die Franzosen die Kirchturmsvitze . die . sich nur 20 m
von der gesprengten Brücke entfernt emvorreckt . zum Feuer¬
ziel . Obgleich das feindliche Feuer fast baargenau liegt ,
lassen sich unsere Pioniere kaum stören . Sie schuften wie die
Besessenen , um die schweren eisernen Träger , die sie kilo¬
meterweit berangeholt haben , über das Flußbett zu legen .

„ Bis Mittag mub das Dina spätestens fertig sein "
,

sagt der Pionieroberleutnant zu uns . Er feuert seine Männer
immer von neuem an . in das Krachen und Bersten der
feindlichen Granaten um uns . tönt aufvulvernd sein Kom¬
mando : „ Hebt an !- Zugleich . . .

" und noch einmal . . .
.. Hebt an ! Zugleich !" Den Männern rinnt der Sckweih
unter dem Stahlhelm in die verschmutzten und verkrusteten
Gesichter hinein . Aber sie kennen keine Atempause und kerne
Müdigkeit , denn Re wissen , die Brücke mub schnell stehen , da¬
mit unsere Panzer hinüber können , um dem Feinde nach -
äufc &en .

H ebt an ! Zugleich ! Weiter , immer weiter im
Takt . . . ! .Inzwischen passieren schon hundert Meter werter
oben unsere er st en Panzer auf einer Behelfsbrücke
die Somme . Mit Schlauchbooten setzen unsere Schützen über
und stürmen die gegenüberliegende Höhe . Hell mischt sich das
schnelle Tacktack unserer MGs in das dumpfe und barte
Rollen der Eranateinschläge .

Unaufhaltsam geht es . nachdem der Feind ., nach drei -
stündigem erbittertem Widerstand das gegenüberliegende
Fluhufer vreisgeben mutzte , die Höhe hinan und immer
weiter vorwärts . t _ . ,

Und während wir diese Zeilen von dem siegreichen
Somme - Übergang bei Pont Remy schreiben , versucht der

Feind immer noch , uns zu „ stören "
. Hier vorne auf der

Höbe vor dem Ort bat dLr DiviRonsgesecktsstand unserer
Panzer seine Stellung bezogen , um den Verlauf des Kammes
ganz aus der Nabe verfolgen zu können . Über dem alten
Chateau , in dem wir liegen , erscheinen drei französische
Bomber . Sie wollen ihre „ Eier " auf das alte Gemäuer , das

kaum noch einen Sckub Pulver wert iR . legen . Aus allen
Robren bellt ihnen unsere Flak ihre Antwort entgegen .
Schnell lassen sie irgendwo in der Nähe ihre Bomben fallen ,
um dann schleunigst zu verduften . Zu gleicher Zeit bat es
auch die feindliche Artillerie auf unseren Gefechtsstand ab¬
gesehen . Unangenehm nabe liegen schlietzlich die Einschläge ,
die sich mit dem Feuer der eigenen Artillerie zu einer
barten Symphonie der Vernichtung vereinen .

Es dauert aber nicht mehr lange , dann verstummt das
feindliche Feuer . Und während noch über uns unsere Jäger
und Nabaufklärer kreisen und die eigene Artillerie uns ihre
Abschüsse in die Ohren bellt , stoben unsere Regreichen
schnellen Truvven in der drückenden Sonnenglut dieses Juni -
tages weit über die Somme in Feindesland
hinein . . . !

Der Übergang erzwungen
Weygand - Linie an verschiedenen Stellen zu Fall gebracht

Berlin , 5 . Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Unsere Armeen Rad heute früh in breiter Front zum
Angriff gegen das Heer Frankreichs anaerreten . Der
Übergang über die Somme zwischen der Mündung

und Ham und dem Oise - Aisne -Kanal wurde erzwungen
und die dahinter im Aufbau befindliche sogenannte Wey¬
gand - Linie an verschiedenen Stellen zu Fall ge¬
bracht .

as Der neue deutsche Angriff im Westen , der in dem
Aufruf des Führers an das deutsche Volk gestern angekündigt
wurde , hat in den ersten 24 Stunden gute Anfangs¬
erfolge erzielt Er wird vorgetragen aus breiter
Front und von starken Kräften Zahlreiche neue
Divisionen . die sich bisher noch nicht im Feuer befanden ,
stehen der deutschen Heeresleitung hierfür zur Verfügung .
Das ist der beste Bemess . datz Deutschland die notwendigen
Reserven beRtzt und das erhärtet nochmals die Tatsache ,
datz alle Meldungen des feindlichen Auslandes über angeb¬
liche Riesenverluste der deutschen Truppen in Flandern Pro -
vagandalüaen sind . Für die Franzosen schaltet diesmal das
Überraschungsmoment aus . sie hatten diesen Angriff erwar¬
tet . wenn sie sich natürlich auch über den Zeitpunkt nicht im
klaren waren . Ihre sog . Weygand - Linie besteht nicht
aus schweren Panzerwerken wie die Maginot - Linie . wohl
aber handelt es sich hier um F e l d b e f e st i g u n g e n . die
von den deutschen Truppen im Angriff überwunden werden
müssen . Die Luftwaffe hat auch bei diesem Angriff
wieder die deutschen Erdtruvven auf das beste unterstützt

Besorgnisse in Paris und London
( (Eigener Drahtbericht unsererBerlinerSchriftleitung )

Die
'
neuen deutschen Angriffe

:en zu

dontft Weygands als Abwehr -
rascher Planung geschaffenin

. rankreich ange -
e Taktik , die die

Reynaud bootet Daladier aus
Dritte Pariser Kabinettsum bilduns seit der Mai - OffenRve

Freundes Gamelin . der ia auch auf Churchills Konto geht ,
war sein endgültiges Verschwinden aus dem Äabiimt nur
noch eine Frage von Tagen . Reynaud . der Liebling der
Londoner Plutokraten , bat die unbequeme Konkurrenz aus¬
geschaltet und sich zum alleinigen Tyrannen aufgeschwungen .
Es ist kein Zweifel , datz er mit allen Mitteln versuchen wird ,
den Krieg weiterzusübren ... aber es ist auch kein
Zweifel , datz ihm einmal das französische Volk , das er ins
Unglück stürzte , fluchen wird .

Ein Schlag ins Gesicht des Bundesgenossen
Stockholm . 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Leitartikel der

Londoner „ Times " bedeutet rm wahrsten Sinne des Wortes
einen Schlag ins Gesl ch t d es fr a n zos i schon
Bundesgenossen . Das englische Blatt erklärt nämlich
ganz offen :

Die Geschichte wird entscheiden , was verhängnis¬
voller gewesen ist , die Tatsache , datz es England unter¬
lassen hat . bereits früher ein starkes Expeditionskorps nach
Frankreich zu schicken , oder die von . 5 r - - - - -

wandte phantasielose und steife Taktik , die die
Initiative vernichtet und im Gegensatz zu den höchsten
Traditionen Frankreichs stand .

"

Die
„

Times "

hat den Schuldigen gefunden
Die phantasielos « and steife Taktik Frankreichs

Eine deutlichere Verurteilung des so „ heltzyelieb -
ten " Bundesgenossen , der dazu gut genug war . den ..glanzen¬
den Rückzug

" der Engländer zu decken , kann man sich kaum
denken . Aber die Vasallen der englischen Oberoluiokraien
find ja Fubtritte gewöhnt .

Auch sonst ist der Artikel der „ Times
" sehr aufschlußreich .

Nach einem wahren Trommelfeuer von „ Eriotgs - Meldungen
in der englischen Presse liest man nun auch tn diesem Blatt
über den Ausgang der grotzen Vernichtungsschlacht in Flan¬
dern folgende Eingeständnisse der bedruckten Lugen -

„ Eine Phase des Krieges , die Gnalanb und Frankreich
riesige Verluste an Mannschaften und Material zugefügt hat .
ist abgeschlossen . Die Alliierten haben eine « rnsteNieder -

as . Berlin . 6 . Juni . Die Franzosen sind zunächst mit
einer Berichterstattung über die neuen deut schon
Angriffe recht zurückhaltend . Der französische
Heeresbericht von gestern abend stellte lediglich . fest , datz
die Schlacht , die am Morgen begann , in den Gebieten von
Amiens . Peronne und der Ailette inteniiert worden sei .
Der englische Rundfunk glaubte seinen Hörern noch versichern
zu können , datz die französische Infanterie im allgemeinen
ihre Stellungen halte , fügte aber doch vorsichtshalber hinzu :
„ abgesehen von einzelnen Stellen , wo Re sich möglicherweise
auf gestrige Position 'en zurückzog "

. Der Sprecher „des iran -
zösischen Rundfunks hielt es immerhin schon für notig , seine
Hörer vor den angeblich falschen deutschen Nachricht «,
warnen , wörtlich fuhr er dann fort : „ Wir haben ein festes
Vertrauen auf den Ausgang des Krieges , ganz gleichgültig ,
wie immer die militärischen Ereignisse sein werden .

' Schon
aus diesen Worten sprechen deutlich die U n s i che r h e i t und
die Besorgnis . Das ist immerhin verständlich . Wenn
nämlich das OKW schon in der Sondermeldung Mitteilen
konnte , datz die sog . Weygandlinie an verschiedenen
Stellen zu Fall gebracht fei . so muh man sich dabei ver¬
gegenwärtigen . datz das die Linie ist . die die französischen
Zeitungen immer wieder als die Widerstand sfr o n t
ansprechen . die die strategische Kunst Weygands als Abwehr¬
mauer »um Schutz von „ — - . . .
hatte . Es ist die Verteidigungslinie , von der Rey¬
naud Ende Mai noch sagte : „ Hier werden wir standhalten
und weil wir standhalten , werden wir siegen .

"

lage erlitten . Ser Ruckzug tn Flandern bat keine
Parallele zur Marne oder zu Gallipoli , sondern et .
innert eher an die Verfolgung nach der Schlacht bei Jena im
Jabre 1806 , als die Kavallerie des französischen Generals
Murat den . Gegner » ernubtete .

mit seltenem Bekennermut
an d,e Brust . Ihre Leser aber unb die der übrigen engli¬
schen Presse können sich nut an den Kopf fassen .

. . - ------ — nunmehr
------ .----- - — ~ ~ die Albaniens und der

. jen Kolonien tn einer Breite von 12 Meilen zur
Gefahrenzone erklärt und die Schiffahrt aufgefordert bat . sich
bet der Ansteuerung der Hafen dieser Küsten rechtzeitig im
voraus mit dem italienischen Konsulat oder Militär¬
behörden tn Verbindung zu setzen . Eine weitere italienische
Verfügung verbietet tegliche Sirenensignale , die nut noch
für Fliegeralarm benutzt werden dürfen .

Die Umbildung der französischen Regierung bestätigt
die wiederholten Nachrichten übet schwere Z ul a mm e n -

stöbe zwischen den Pariser Machthabern und beweist , wie
sehr die Äriegstreibet durch den glanzenden deutschen Steg
und die auf dem Futze folgende n eue Of f en i t d c aus
dem Gleichgewicht geworfen wurden . „Sie ist zugleich ein
Zeichen für die Schwäche der franzonfchen Position . Die
Nacht zum Donnerstag mub für die Plutokratenkliaue alles
andere als erfreulich gewesen sein . Havas meldete zunächst .
Reynaud werde zurücktreten und ein neues Kabinett buben .
Kurze Zeit später wurde diese Meldung zurückgezogen Es

ist sehr interessant und aufschlußreich . dahdte Umbil¬

dung der französtschen Regierung dann nicht von Havas ,
sondern von Reutet gemeldet wurde . Das ist gewiß
befremdlich , aber nicht für den . der weiß , daß die Beiebls -

itclle für die französischen Politiker fett vielen Monaten

ihren Sitz in London bat . Es ist ja auch kein Geheimnis ,
daß Daladier . obwohl er seinerzeit Frankreich vollständig
ins Schlevvtau Englands brachte , schon lange i n L o n d o n
i « Ungnade gefallen war . Seit dem Sturz feines

Wenn die Franzosen es tn diesem Augenblick für nötig
erachten , wiederum eine Kabinettsumbildung vor¬
zunehmen — die letzte erfolgte erst am 18 . Mai — . so kann
man . dann schwerlich ein Zeichen der Stärke erblicken . Es
ist vielmehr der Bettuch , dern ^ Klüngel um Reynaud und
Mandel , d . h , den Säulen der <yretmourerei , des Judentums
und der Abhängigkeit vonEngland alle Macht zu geben . Es
vollzieht stch hier also ähnlich wie in England mit der
Z ^ ^ . elt . ekckie .bun g Ch a m b e r l aä n s , Wohin diese
Politik fuhren wird , darüber kann mass sich schwerlich im
unklaren sein .

Es ist auch sehr verständlich , wenn gerade in diesem
Augenblick General Duval an die Engländer appelliert , den
Franzosen zu Hilfe zu kommen . Der britische Generalstab
müsse begreifen , so schreibt er , daß die Engländer und
Franzosen gemeinsam auf französischem Boden
kämpfen mußten , denn nur so könne Großbritannien den auch
ihm drohenden Gefahren vorbeugen . In London wird
man kaum die Neigung haben , solchen freundlichen Auf -
forderungen nachrukommen , man hat nach der katastrophalen
Niederlage des englischen Expedittonskorps nicht die Kraft .
Hier hat man die gewaltigen Leistungen des
deutschen ® egners kennengelernt . die nun nicht einmal
mehr der englische Rundfunk zu verschweigen vermag . Er
kündigte , diese Leistungen mit den Worten an . die deutsche
-*1 Aw ! mubfrage sei tn der deutschen Armee glänzend
gelost . Auch die Leistungen derPioniertruppen
seien besonders anerkennenswert . Kaum seien die Deutschen
an einem neuen Wasserlauf angelangt , über den die Brücken
von den Alliierten gesprengt worden seien , so seien auch schon
sofort die , Pioniere da . „ dte von irgendwoher " Pontons
batten , mit denen sie binnen kurzer Zeit Notbrücken schlagen
konnten . Auch die Beweglichkeit der deutschen
Trupp e n sei allgemein aufgefallen . Daß diese Worte sehr
beruhigend auf die izranzosen wirken werden , glauben wir
kaum .

Auf Befehl Churchills
Berlin , 6 . Juni ( Funkmeldung .) Zum drittenmal

Feit Beginn der großen deutschen Mai - Offensive wurde das
französische Kabinett tn der Nacht zum Donners¬
tag umgebilbet . Die wichtigste Veränderung . ist d,e
fang - und klanglose Ausbootung des etnittgen
Ministerpräsidenten und bisherigen Außenministers Dala -
b i er . Das Außenministerium wurde von dem Oberlrtegs -

betzer Reynaud mit übernommen , so daß also Minister -

vrändentschaft , Verteidigungsministerium unb Außen¬
ministerium tn bet Hanb btefes ehemaligen Borsenichiebers
vereinigt Rnb .

Reynaud soll in Fragen der auswärtigen Politik durch
Paul Baudoin und in Fragen der nationalen Verteidi¬

gung durch General de Gaulle , unterstützt werden .
Finanzministet wurde der bisherige Generalwkretar
Bot Hillier . Pernot übernahm außer , dem Eesuitti -

heitsministerium das Ministerium für . die iranzoMwe
Familie . Der bisherige Jnformattonsmlnlster Frossard
wurde , anscheinend wegen seiner groben vrovagandlstuchen
Böcke , durch Jean P r o u v o st ersetzt . Das Erziehungs -

ministettum erhielt D e l b o s .

. -om übrigen aber blickt man in Paris und Lon
mit immer größerer Besorgnis auf I t a l i e n . das nun
feine eigenen Jtuftengeroäffer wie die Albaniens uni
italienisch «

„ Die Blüte der englischen Armee liegt
in Flandern "

Spanien bewundert Deutschlands Angriffstempo
Madrid . 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Madrider Presse

veronentlicht . in . sehr großer Aumiachung die Aufrufe des
Führers Imme ote Ankündigung der neuen Offensive gegen
Frankreich . Ironisch wird erklärt , daß eine Übereinstimmung
beliebe , wenn der Fuhrer vom größten deutschen
<51eg und Churchill von der schlimmsten eng¬
lischen Niederlage spreche . „ Jnformaciones " betont .
Lord Gort habe in Flandern die Blüte der englischen Armee
zurückgelassen und sei verantwortlich für eines der größten
Blutoofer der britischen Geschichte . In einem Bericht aus
Berlin beißt es in dem gleichen Blatt . Deutschland feiere den
größten Triunuch seiner Geschichte , aber es versäume darüber
keinen Augenblick seine Arbeit und gebe ein erbebendes Bei¬
spiel von Pflichtbewubtsein .
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Dank an den Führer
Telegramm des Stellvertreters des Führers an Adelt Hitler

s . «
5 . Juni Der Stellvertreter des Führers Rudolf

H
.
e « Lat nach dem stegreichen Ende der Schlacht in Velgitch -

uiw Französisch - Flandern den Dank des ganzen deut -
•
„

‘» en Volk es an den Führer in folgendem Tele¬
gramm zum Ausdruck gebracht :

..Mein Führer !
Das deutsche Volk dankt in tiefer Ergriffenheit und Liebe

Ihnen und , unseren Soldaten , die unter Ihrer begnadeten
? uhrung dte arötzte Bernichtungs - und Entscheidungsschlacht

« Eeichtchte zum einzig da,tehenden Sieg gestalteten .Gott wird weiter mit denen Fein , die den Sieg verdienen . -

_______ Rudolf Heb .

Der Führer verlieh zwölf weitere

Ritterkreuze
« ; N ^ ^ bauvtqnartier . 5 Juni . Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat aut Vorschlag des Ober¬
befehlshabers des Heeres . Generaloberst von Vrauckitsch , das
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz q »r folgende Offiziere ver -
lieheii : Generalleutnant Rudolf Schmidt , Kommandieren¬
der General eines Armeekorps . Generalleutnant Rudolf
33 e 1 eQk Kommandeur einer Panzer -Division . Generalleut¬
nant Adolf Kuntzen . Kommandeur einer Panzer -Division ,
§ ; « ;er; ? ImoAfcr em V » Kommandeur einer Panzer -
Dwikon , Oberst Wolfgang Fischer , Kommandeur einer
Schützen - Brigade , Oberst Hermann B r e i t h . Kommandeur
einer Panzer -Brigade . Oberst Paul - Hermann Werner ,Kommandeur eines Panzer -Regiments . Oberst Johann von

® V & Kommandeur eines Schützen -Regiments ,Oberst Karl Rothe nbur a , Kommandeur eines Panzer -
Regimmits ^ Oberitleutnant Hermann Balck , Kommandeur
eines . Schützen -Regiments . Oberleutnant Gerhard Etzold ,in einem Krad -Schutzenbataillon . Feldwebel Rubarth
m einer Pwnier -Komvanie .

Deutsch - bulgarischer Zlulturvertrag
Deutsche Abordnung in Sofia eingetroffen

,
Sofia , 6 . Ium . Die deutsche Abordnung für Verhand¬

lungen über den deutsch - bulgarischen Kulturvertraa ist hier
am Dienstagnachmittag eingetroffen . Die Abordnung steht
unter Führung des Generalkonsuls Dr . Noeldeke und setzt sich
aus .Vertretern des Auswärtigen Amtes , des Reichserziehungs -
mlnineriums und des Relchsvrovagandaminmeriums zu¬
sammen . ___

Spanien verbittet sich gute Ratschläge
Madrid , 5 . Juni . Das große Interesse , das in den lebten

Tosen die Prelle , der Demokratien für Spanien zeigt , ver¬
anlaßt die , Madrider Zeitungen erneut darauf hinzuweisen ,
daß es völlig unangebracht sei . dem Spanien von
heute gute Ratichlage zu erteilen .

Sämtliche Kraftwagen in Frankreich beschlagnahmt
Ee » f . G Juni , lFunkmeldung . ) Ach französische Miniite -

num für öffentliche Arbeit teilt mit . daß der Generalstab auf
Emmd des militärischen Bedarfs sämtliche Kraftwagen
in Frankreich,beschlaanabme und zwar die französischer
als auch ausländischer Herkunft .

Bariser Volksschulen geschlossen
Genf . 6 . Juni . Unter dem Eindruck der Luftangriffe

v ' der Bedrohung der französischen Hauptstadt durch den
n „n Vormarsch der deutschen Truppen , hat die sranzMche

Regierung am Mittwoch beschlossen , im Gebiet von Paris
nnntliche Volksschulen zu schließen . s

Der Führer am 2 . Juni auf der Bim ? - Höhe

■
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3m Hinterarund das kanadische Weltkriegstotenmal . das nach einer Meldung des enslischen Lügemninüters DM
Eoover txm den . .deutschen Barbaren " zerstört worden sei . Eines der schlagendsten Bilddokumente für die

schamlose Verlogenheit der englischen Propaganda . ( Presse - Hoffmann . K .)

„ Soldaten ! Ich bin stolz auf Euch "

Tagesbefehl des Oberbefehlshabers des Heeres an das Westheer

Evakuierung von Ausländern in England

. Genf . 6 . Ium . ( Funkmeldung . ) Das englische Innen¬
ministerium hat einen Erlaß veröffentlicht , dem zufolge
alle Ausländer , gleich welcher Nationalität , die in
Städten der Südostküste wohnen , nach Orten übersiedeln
müssen , die mindestens 45 Kilometer von der
Küste entfernt sind .

Berlin . 5 . Juni . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst o o n V r a u ch i t s ch . bat folgenden Tages¬
befehl an das Westheer erlassen :

Eine große für den Fortgang des Krieges entschei -
dendeScklacht geht siegreichzuEnoe . Die hollän¬
dische und belgische Armee haben die Waffen gestreckt . Große
Teile des französischen und englischen Heeres sind gefangen

Ringen erworben und entiche »-
gehaot . den die deutsche Webr -
zweier Weltmächte und ihrer

Unvergänglichen Lorbeer bat sich unsere junge Luft¬
waffe in diesem gewaltigen Ringen erworben und entschei¬
denden Anteil an dem Sieg gehabt , den die deutsche Wehr¬
macht über die Streitkräfte zweier Weltmächte und ihrer
irregesührten Hilfsvölker errungen hat .

gäbe mit heroischer Tapferkeit und muiteraiiltiaer Kawoses -
iüdruug gelöst . Aus einsamem Posten haben Re ausecbarrt
und die eroberte Stellung gehalten , bis die Erdtruvoe
herangekommen war .

Die Flakartillerie — in der Abwehr feindlicher
Luftangriffe zum Schild von Heimat und Front geworden
— hat nicht nur in zermürbendem , lang anhaltendem Wach¬
dienst ihre stille Pflicht getan , sondern auch eine derartig
große Anzahl feindlicher Flugzeuge und Panzerwagen ver¬
nichtet . daß sie sich als eine sowohl für den Luft - als auch
für den Erdkamvf wertvolle Waffe erwiesen hat .

Blitzschnell , wie die gesamte Lustwasse , bat die Luft -
nachrichtentruvve für die Befeblsübermittlung , für
die Sicherheit unserer Flugzeuge die Voraussetzungen ge¬
schaffen , und sich damit den Ehrennamen einer Fiihrungs -
rruvve der Luftwaffe voll verdient .

Transvortverbände haben in unermüdlichem
Einsatz , wie im Polenkrieg und in Norwegen , auch im
Westen bei Tag und Nacht oft weiteste Strecken zurückgelegt
und Mann und Material ohne Rücksicht auf Wetter , Zustand
der Landeplätze und feindliche Gegenwehr an die weiter vor¬
geschobenen Ziele gebracht .

Die Führung unserer Luftwaffe war in den vergan¬
genen Wochen immer wieder vor gewaltige Aufgaben gestellt
worden . Sie bat diese Ausgaben gelöst und zwar derart , daß
wir diesen größten Sieg der Kriegsgeschichte aller Völker
erringen konnten . Es bleibt gleichgültig , ob diese Aufgaben
nach bewährten Regeln klassischer Kriegskunst zu meistern
waren oder ob es galt , neue Wege zu beschreiten . — Unsere
junge Luftwaffe bat für Strategie und Taktik des Luft¬
krieges neue Wege gewiesen . Wir sind vor keinem noch
so kühnen Entschluß zurückgeschreckt .

Arbeiter und Ingenieure . Betriebsführer und
Angestellte der Luftfahrtindustrie haben Meister¬
werke der Technik in einer Menge geliefert , die alle Erwar¬
tungen Übertroffen bat und damit unsere Luftwaffe zur
stärksten der ganzen Welt gemacht .

Ihr Anteil an dem errungenen Erfolg entspricht der
Größe ihres Fleißes .
• So jung unsere Waffe , fo kurz ihre Geichichte ift so grob

und umfassend ift Re in ihrer Vielgestalt , so glänzend bat
Re fick bewährt .

Wir haben einen Erfolg errungen und ibn mit dem
Blut bester und tapferster Kameraden bezahlt . In Ehrfurcht
senken wir unsere Fahnen , neigen wir uns vor diesen
Männern , die mit ihrem Leben diesen Sieg erringen Ralfen .
Ihre Namen wollen wir als Vorbild in unseren Herzen be¬
wahren . Wir danken einem gütigen Geschick , daß die Zahl der
Opfer , eemeffen an der Größe des Erfolges , wahrlich ge¬
ring ift

Und nun . meine Soldaten und Kameraden , gilt es nack
altem Soldatendrauck , den Selm fester zu binden und bereit
zu stehen . Der furchtbare Schlag , der unsere Gegner ge¬
troffen hat . bat Re reif gemacht für den Stoß ins Her ».
Dieken Stoß wollen wir führen als des deutschen Schwertes
Spitze , auf daß der Sieg errungen werde .

Vorwärts für unseren Führer und unser deutsches Volk !
Hanntauartier . den 5 . Juni 1940 .

( gez . ) Göring . Seneralfeldmarichall .

Euer Ruhm wird unser Leben überdauern
Tagesbefehl des Seneralfeldmarschalls Göring an die Luftwaffe

Berlin , 5 . Juni . Der Oberbefehlshaber der Luftwaffe .
Eeneralfeldmarschall Göring , hat an die Soldaten der
Luftwaffe folgenden Tagesbefehl gerichtet :

Soldaten , Kameraden !
Der größte Sieg aller Zeiten ist errungen , das Feld -

herrngenie unseres Führers und Obersten Befehlshabers bat
die große Schlacht im Westen zum herrlich st en
Triumph der deutschen Waffen gestaltet .

Aus vollstem Seyen danke ich Euch , meine Soldaten
und Kameraden , für Eure Leistungen . Ich weiß , daß Re über¬
menschliche waren , denn nur dadurch konnte Liefer pracht¬
volle Sieg errungen werden , daß Ihr — jeder einzelne . Euer
Letztes bergab . ,

Stolz bin ich auf Euch , und mit mir ist es unser ge¬
liebter Führer und unser ganzes deutsches Volk . Der Ruf der
deutschen Luftwaffe ist durch ihre Taten in den vergangenen
wenigen Woche » bis in die kleinsten Dörfer unteres Vater¬
landes und darüber hinaus bis in den letzten Winkel der
Welt gedrungen . Ihr habt cs erreicht , daß unsere Gegner
Euch nicht nur achten , sondern fürchten lernten . Spatere
Geschlechter werden von Euren Taten Rügen und sagen , und
Euer Ruhm wird unser Leben überdauern .

In ununterbrochenen rollenden Angriffen » ud in zu -
fammengefaßter Wucht haben die Kampf - und Sturztampf -
verbäude ihre oielfeitige Aufgabe gelöst . ohne Rnck -
Rdit auf gegnerische Abwehr griffen Re an , wo es nur Ziele

Sab. Ihre Bomben fielen auf feindliche Flugplätze , auf
Marschkolonnen und Nachschubwege des Gegners , auf

Kriegsschiffe und Festungswerke , auf Bunkerftellungen und
Panzerverbände , überall wurden Eure Bomben dem Gegner
»um Verderben und besiegelten seine Niederlage .

Die Männer der Bodenorganikation haben unsere
Tausende von Flugzeugen , unser teilbares Gerät auch unter
den widrigsten Umständen ko inftandgehalten und gewartet ,
mit wenigen Hilfsmitteln ausgebessert . daß diele Flugzeuge
und Geräte mit der Sicherbeit eines Uhrwerkes arbeiteten
und damit das Wort von der Verbundenbeit von Technik
und Soldatentum in der Luftwaffe wahrgemackt .

Still und unauffällig war die Arbeit der A u f k lär e t .
stundenlang flogen Re einsam über Feindesland und ichufen
mit ihrem Einsatz die Grundlage für die Führung . Zuver¬
lässigkeit und Schnelligkeit ihrer Meldungen waren mutter «

gültig ; ohne Re wären wir blind gewesen .
Jagdflieger und Zerstörer sorgten im schnei¬

digen Angriff für die Sicherheit nuferer fliegenden Verbände
und für die Sicherheit der Heimat . In unzähligen . LuftRegen
haben sie den Gegner geschlagen und den ritterlichen Luft -

kamvf ' n neuem Heldentum geführt . Gemeinsam mit den
Schlacktflicgern haben Re das Seer int Erdkamvf wirksam
unterstützt . _ . . . . . „ - . . .

Unsere Fallschirmtruvven und die L n f t .l a n d e -
ei n b e i k e n haben eine in der Geschichte erstmalige Auf¬

oder vernichtet . Unübersehbar ift die Beute an Geschützen .
Kampfwagen und anderen Ausrüftungsgegenftänden .

Kühne und entschloßene Führung , nie versagender
Kampfgei st der Truppe haben gleichen Anteil an
diesem einzigartigen Siege . Jeder bat fem äußerstes daran¬
gesetzt . Überall sind die alten deutschen Soldatemugcnden .
Tapferkeit und Entschlußfreudigkeit . Disziplin und Kamerad¬
schaft . leuchtend in Erscheinung getreten .

Treue Waffenkarneradschaft und heroorrogendes
Zusammenwirken mit der Luftwaffe haben in kurzer Zeit
jeden Widerftand des Feindes gebrochen .

Truppen der Südfront und im Westwall haben durch
tavferften Einsatz in Angriff und Verteidigung die Opera¬
tionen in Belgien und Nordfrankreich gedeckt und dadurch
die weittragende Augriffsoperation ermöglicht .

Unermüdlich für die Versorgung der kämpfen¬
den Truppe tätig , haben alle Einheiten der rückwärtigen
Dienste voll ihre Pflicht erfüllt und zum höchsten Erfolg
wesentlich beigetragen .

Soldaten ! Ich bin stolz auf Euch und spreche Euch allen
für Eure überragenden Leistungen DankundÄnerken -
n u u a aus . Ich gedenke dabei mit Stolz und Trauer der
Gefallene « und Verwundeten , die uns den Weg zum Siegen
bahne » halfen .

Noch ist das Letzte nickt getan , aber jeder weiß : Einem
Seer , das solche Taten vollbrachte , muß das Letzte gelingen .

Darum vorwärts mit Sott , mit dem Führer und für
Deutschland .

von Brauchitsch
Generaloberst und Oberbefehlshaber

des Seeree .

„ Araftqudl des Feldheeres
Generaloberst von Branchitsch an das Ersatzheer

Berlin . 5 . Juni . Der Oberbefehlshaber des Heeres .
Generaloberst von Brauchitsch , hat an das Ersatzbeer folgen¬
den Tagesbefehl erlassen :

Soldaten der Heimat !
Die große Einkreisungsschlacht in Belgien und Nord¬

frankreich ift siegreich geschlagen . Ein wichtiger Abschnitt
des «» eldzuges im Westen ift abgeschlossen .

Holland ist durch deutsche Truppen besetzt . Das belgische
Heer hat kapituliert . Starke Teile der englisch - französischen
Armee sind vernichtet oder gefangen .

Als . Kraftguell des Feldheeres habt Ihr an
bteiem einzigartigen Siegen Eurer Kameraden an der Front
einen wesentlichen Anteil . In zäher ernster Arbeit und
opferfreudigem Einsatz habt Ihr in der Heimat den Ersatz
an Personal und Material für das Feldheer sichergestellt
und damit die Voraussetzungen für diese großen Erfolge
geschaffen .

Ich weiß , daß Ihr alle lieber mit der Waffe in der
Saub neben Euren Kameraden an der Front kämpfen
möchtet , und ich bin überzeugt , daß jeder von Euch dort genau
s» wie sie seinen Mann stehen würde .

Aber der Soldat hat getreu keinen Befehlen auf iehem
«hm zugewiesenen Platz keine Pflicht zu erfüllen . Und Ihr
habt sie treu erfüllt .

Dafür ivrecke ich Euch Dank und Anerkennung
aus . 3m Vertrauen auf den « rubrer , in fettet Kampf¬
gemeinschaft zwischen « front und Heimat
werden wir den kicheren Endsieg erringen .

OOn Brauchitkch ,
Generaloberst und Oberbefehlshaber

des Heeres .
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Lügen um das Rote Kreuz
London verfing sich in der eigenen Schlinge

Berlin . 5 . Juni . ( Funkmeldung .) Das englische Lügen -
gthtifterium batte die Weltpresse nut allerlei Greuel -

«rärchen über die Bombardierung von Rot - Krenz -
Hoivitälern und Rot -Krenz - Zügen durch deutsche Flieger

Kveäu überschüttet . Man batte srck sogar nicht davor ge -

. zu behausten , die deutschen Flieger griffen mit Vor¬
liebe Gebäude an . di « durch die Flagge des Roten Kremes
geschützt leien .

Im englischen Minikterrat - bat sich nun ein
bezeichnender Vorgang abgespielt . Einer der Minister

schlug unter dem Eindruck dieser Lügenmeldungen vor . das
Zeichen des Roten Kreuzes von allen Hospitälern und
Ambulanzstationen in England zu entfernen , um sie so
chesser vor deutschen Angriffen zu sickern "

. Aus Meldungen
des Londoner Rundfunks gebt hervor , dass dieser Antrag
abgelebnt wurde .

Wie weiter bekannt wird , haben sich die englischen
Wehrmachtmini st er . die aus eigener Erkenntnis
wissen , wie peinlich genau die deutschen Flugzeuge das Rote -
Krem - Zeichen schonen , heftig gegen den Antrag gewandt , da
dieser di « Verwundeten und das Pflegepersonal der englischen
Armee aus das äusserste bedrohen müsse . Die englische Regie¬
rung bat kick also mit diesen Lügennachrichten in der
eigenen Schlinge gefangen .

Französische Flugzeuge bombardierten

Schweizer Gebiet

Amtlich « deutsche Ergänzung einer ckavas - Meldung

Berlin . 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Savas verbreitet aus
Lern die Mitteilung , dass am 5 . 6 . früh ausländische Flug¬

zeuge sechs Bomben auf schweizeriickem Eebret
abgeworfen batten . Bomben sollen auf Hämer und Land -

straben gefallen sein und Schaden verursacht Baien .

Wir erfahren hierzu von amtlicher deutscher Seite , iwfc
einwandfrei beobachtet wurde , wie französische
Bombenflugzeuge auf Schwerzer Gebiet und

auf deutschem Gebiet bei Konstanz bart an der deutsch -

schweizerischen Grenze Bomben abgeworfen haben .

Havas versucht also hie Reutralitätsverletzung der fran¬

zösischen Flugzeuge schamvoll der Weltöffentlichkeit zu ver¬

schweigen dadurch , dah es die ihm bekannte Rationalität
der Flugzeuge nicht in seine Meldung übernimmt .

Feige Mordtat französischer Jäger

Berlin . 6 . Juni . Wieder hat die französische Luftwaffe
den Kram ihrer . .Heldentaten

" um ein weiteres Ruhmes¬
blatt " bereichert . Wie ein angeblich neutrales Blatt mitteilt ,
würden bei Beauvais zwei deutsche Flieger , die
aus einem abgeschossenen Bomber mit ucmidnnnen ab -
iorangen . von französischen Jagdfliegern durch Maschmen -

gewebrieuer in der Luft einfach „ weggevutzt .

Jedes soldatische Ehrgefühl ist in diesen erbärmlichen
Mordbestien erloschen . Mit teuflischem Vergnügen auf Wehr¬
lose Jagd zu machen — pfui Teufel ! Das ist die ritterliche
Grande Nation , die zur Rettung der Zivilisation zu kämmen
vorgibt ! Wir notieren auch diese Schandtat in . das Schuld -
buch der Verbrecher . Die Quittung wird überreicht .

Verdunkelungsvorkehrungen in Italien

Rom . 5 . Juni . Die Bevölkerung wird durch eine amt¬
liche Mitteilung auf die Vorschriften , aufmerksam gemacht ,
die zu befolgen sind , falls „ die Umstände eine V et -
dunkel uns des Landes notwendig machen sollten . — Die
Bevölkerung wird ferner aufgefordert , die notwendigen Vor¬
kehrungen zu treffen , um jederzeit in der Lage zu sein , ohne
weiteres eventuell angeordnete Verdunkelungsmahnahmen
durchführen zu rönnen .

72 Personen von den Franzosen in Belgien verhaftet , dann

Berlin . 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Deutsche Informa¬
tionsstelle teilt mit : . ..

Von Tag zu Tag mehren sich die Zeugnisse dafür , dan
seit dem 10 . Mai 1940 . als die deutschen Truppen zur
Abwehr des von England und Frankreich beschlossenen Vor¬
stohes gegen das Ruhrgebiet die deutsch - belgische und die
deutsch - holländische Grenze überschritten , von den 5 ran »

zosen sowohl in Frankreich selbst als auch in volland .
Belgien und Luxemburg ein wilder , bestialischer
Terror gegen gam bestimmte Kreise entfesselt worden i |t .
Dieser Terror richtet sich einmal gegen alle in lenen Ge¬
bieten ansässigen Deutschen und solchen Nichtdeutstben .
von denen angenommen wird , dah sie mit Deutschland irgend¬
eine Beziehung hätten . Ausserdem sind davon aber in be¬
sonders weitem Umfang auch diejenigen betroffen worden ,
die in ihrer Seimat als Repräsentanten alten bodenständigen
Volkstums und damit als Gegner des korrrupten Systems
der vlutokratischen Demokratien angesehen wurden .

Die ZahlderMenschen . dieso dem verbrecherischen
Wüten der Franzosen zum Opfer gefallen hnb . . Iaht
sich heute noch nicht im entferntesten übersehen . Die elnge -
letteten Ermittlungen hierüber werden sich erst nach Abschluss
der Kampfhandlungen und nach Wiederherstellung von
Ruhe und Ordnung in den französischen Gebieten zum Ab¬
schluss bringen lassen . Aber in einer Reihe von wallen ist
es möglich gewesen , schon jetzt die T a t b e st ä n de festzu¬
stellen . und damit Dinge ans Licht zu ziehen , die an
Scheusslichkeit und Grausamkeit auch die
schlimmsten Befürchtungen ü b e r t r e ffen . f .

Als ein charakteristisches Beispiel werden nachstehend
auf Grund solcher amtlicher Feststellungen Einzelheiten über
die grauenvolle Ermordung von 72 Menschen

in Abbeville und Lille mitgeteilt . . Sie entbüllen ein

wahrhaft schreckenerregendes Bild . Diele 72 , Menschen

waren in Belgien verhaftet worden , ohne das ihnen das

geringste Vergeben vorgeworfen werden konnte .

Sie wurden dann von den Franzosen nach Lille und

später nach Abbeville verschleppt und dort nach furchter -

Uchen Martern schliesslich ermordet . Es senugt ^ elnen

deutschen Namen zu tragen oder trüber , einmal »n Deutsch¬

land gelebt zu haben , oder als aufrichtiger Anhänger

heimischen Volkstums zu gelten , uni der sinnlosen Wut

der französischen Gendarmerie zum Opfer zu lallen Nur dem

Zufall dass einer der Verschleppten , der dänische Ingenieur

Winter , sich im letzten Augenblick retten konnte , ist es zu

danken , dass in diesem Falle die Einzel Helten des be¬

gangenen Verbrechens sofort amtlich festgestellt weroen

konnten . Die Aussagen dieses Danen vor einer amtlichen

deutschen Stelle bedarf feines Kommentars Ihre Zu¬

verlässigkeit ist in Abbeville sofort durch Nachforschungen

deutscher Offiziere an Ort und Stelle einwandfrei bestätigt

worden , insbesondere konnte nach den am Ort des Ver¬

brechens gefundenen Legltlmatlonsvapieren die Persön¬

lichkeit der 72 Ermordeten genau ldentifizi eit

werden Es handelt sich danach um Angehörige folgender

Staaten : Deutschland . Italien . Russland . Ungarn , Holland .

Belgien . Schweiz , Dänemark . .
Besonders binzuweiien ist auf die Auslage Winters über

die Behandlung des bekannten Führers der Rexlstenpartel .
Leon Degrelle . Dass D e g r e l l e mitverschleppt wurde , wird

auch durch Bekundungen seiner Angehörigen bestätigt Die

Nachforschungen nach seinem Verbleib find noch im Gange .

Aller Wahrscheinlichkeit nach ist er aber in Stile er¬

schossen worden .

Grauenerregende Morde in Abbeville und Lille
verschleppt und nach fürchterlichen Martern hingemordet .

Deutschland heute
Feststellungen der . Rew York Sun "

as . Berlin , 6 . Juni . ( Eia . Drahtber . d . „ Wiesb . Tagbl . )
'

Während einige amerikcknische Blätter noch immer die eng¬
lischen und französischen Lügenmeldungen in größerer Aut -

machung glauben wiedergeben zu müssen , zeigt die Zerrung

„ New Bork Sun
" einmal den Amerikanern , w i e sehr s rck

die Dinge gewandelt haben , und wie sehr sich
Deutschlands gegenwärtige militärische und machtpolitilwe
Stellung von der Stellung Deutschlands im September 1939

unterscheidet . Damals hatte , so sagt das Blatt . Polen noch
mit über 30 Millionen Einwohnern und starken Armeen

existiert . Damals sei Deutschland noch von oorrotegenä anti¬

deutschen Neutralen umringt gewesen . Jetzt aber sei Deutsck -

land im Westen vom nördlichen Eismeer bis nack yrantretai
nicht mehr von einem Kranz unabhängiger Neutraler be¬

grenzt . Vielmehr stünden alle Erzeugnisse dieser besetzten Ge¬
biete Deutschland zur Verfügung . Alle Seehafen Nor¬

wegens , Hollands und Belgiens , die als Stutzpunkte für

Operationen gegen England den größten strategischen
Wert besähen , seien in d e n t s ch e r v a n d Man könne

ohne Übertreibung sagen , dah Deutschlands <yetnöe nicht mehr
einer einzigen Nation , sondern praktisch einem ganzen
Kontinent gegenüberständen .

Deutsche Zeitung in Amsterdam

Lerbindungsglied der Berwaltung zur Bevölkeruua

Amsterdam . 5 . Juni . Vor 14 Tagen erschien in Oslo die
erste deutsche Zeitung für Norwegen . Heute wurde ine erste
Stummer der deutschen Zeitung für di « Niederlande tn Amster¬
dam herausgegeben . Reicksminister Seyh - Jnauart gibt
im Gruhwort dem Blatt di « verpflichtende Aufgabe , das
Organ der im besetzten Gebiet ansässigen Deutschen und Ver¬
bindungsglied der Verwaltung zur gesamten . Bevölkerung zu
[ein . Für die deutschen Soldaten soll „ die Zeitung ein
Bindeglied von der Front zur Sermat sein .

■ L - ! / • J wird nicht wund - nur fleißig
Irir Mna Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . 0 .49

Der Inder Singh zum Tode verurteilt

Berlin . 6 Juni Nach einer Reutermeldung wurde der

Inder lldbam Sin ab . der bekanntlich angeklagt war . am

13 . Mär » den ehemaligen Gouverneur des Pundschab . Str

Michael O
'

Dwyer . im Laufe einer Versammlung der Ver¬

einigung „ Jndia Association
" in . der . Londoner Eaxtonhall

erschossen zu haben , vom Gericht für schuldig befunden
und zum Tode oerurteilt . ,

Der erschossene Sir Michael O Dwver war einer der best¬

gehassten Manner in Indien . Auf sein Schuldkonto kommt

der Massenmord von Amritsar , wo von indischen
Soldaten unter General Twer eine indische Versammlung um¬

stellt und ohne jede Aufforderung zum Auseinandergehen Ms

Feuer auf diese eröffnet , wurde Dem Blutbad fielen 400 bis

500 Inder zum Opfer . Sir Michael O Dwyer drahtete damals

dem General zu diesem Massenmord nut echt britischer Kalt¬

schnäuzigkeit und Brutalität : „ Ihr Vorgehen korrekt . Gou¬

verneur billigt es ! ,

Weibliche Piloten tn Frankreich

weiblichen Piloten Frankreichs in die Suftarmee eintreten
sollen um Berbinoungsflugzeuge zu steuern . Dies sei eine
sehr gute Idee , meint der „ Jour

"
, denn es wurden dadurch

mancke Piloten frei Das Blatt nennt dann einige franzö¬
sische Fliegerinnen , die jetzt mit dem Rang eines , Unterteut «
nants aber in der Soldstufe eines Leutnant als Hilfsmloten
Verwendung finden werden .

Es wird immer gefährlicher tn Frankreich ! Aus der
Menschennot dieses absterbenden Volkes heraus keunen doch
die seltsamsten Blüten . Mit .. diesen weiblichen Unterl « rt -
nants wird anscheinend das schärfste Geschütz aufgefahren , das
Paris in der Reserve hat , um unsere Flieger zu erobern .
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Die drei Grundlagen des deutschen Sieges
Das Blatt der Sowjetarmee würdigt die Flandernschlacht

„ Soziale Gerechtigkeit in England
"

Blutokratisches Kapital wird geschont . das Bolt aber mutz
bluten

Moskau , 6 . Juni . Das Blatt der russiicben Armee
.„Krassnaia Swiesda / veröffentlicht eine eingehende Betrach -
£yns militärischen Ergebnisse der groben
Schlacht in Flandern unter der überschritt ..Die operative
Bilanz des Krieges im Westen " :

Nach Ansicht des Verfassers sind drei Faktoren kür
den Sieg Deutschlands entscheidend gewesen : 1 . Die Schnellig¬
keit ., 2 . die Unaufhaltsamkeit der Angriffsoperationen und
A ble kluge und durch seine Neuartigkeit erstaunliche Aufbau
der Offensive .

Die Schnelligkeit und die üb erraschung des
Gegners waren , so wird weiter mit uneingeschränkter Aner -
tennung festgestellt , aufgebaut auf die zweifellos meister¬
hafte Ausnutzung der in den letzten Jahren erprobten
Knegsmittel , der Luftwaffe , der Panzerwagen , der Luft -
landetruvven und der motorisierten Infanterie .

Was die Unaufhaltsamkeit der deutschen Offen -

^?^ Elange . so urteilt das Blatt folgendermaßen : Die
Deutschen , haben die Lehre aus dem Weltkrieg gezogen . Sie
haben diesmal ihre Kräfte entsprechend gruppiert und
starre . Reserven geschaffen , die infolge richtigen Ein¬
satzes dre Wucht des Angriffes immer weiter trugen .

Demgegenüber sei im Ergebnis der jetzt beendeten
Schlacht festzustellen , dab die Engländer und Franzosen auf
derartige Operationen nicht gefabt waren . Sie hätten die
Erfahrungen der letzten Kriege nicht ausreichend verwertet ,
ihre Armee nicht entsprechend ausgerüstet , während ihre
Generalität die entscheidenden Neuerungen der Kriegstechnik
rn den Operationsplänen offenbar nicht berücksichtigte . Das
gelte insbesondere für den Einsatz der Luftlandetruvven . der
groben von Stukas unterstützten Panzereinbeiten und der
motorisierten Infanterie . ■

Der zusammenfassende Bericht des deutschen Oberkom¬
mandos über die Ergebnisse der bisherigen Operationen an
der Westfront wurde in einem ausführlichen Auszug von
der sowietamtlichen Telegraphenagentur TASS , verbreitet
und auch der Moskauer Rundfunk gab den deutschen Heeres¬
bericht in derselben ausführlichen Fassung wieder . Der
Eindruck dieser gewaltigen Bilanz der Flandexpschlacht
ist in der sowjetrussischen Öffentlichkeit ungeheuer . Die
enormen Zahlen der von den deutschen Streitkräften ver¬
nichteten feindlichen Kriegsfahrzeuge und Kriegsschiffe so¬
wie der aufgeriebenen englischen und französischen Divisionen
erregt hier ebenso grobes Aufsehen rote die überraschend
geringe Ziffer der deutschen Verluste . — Auch die ersten Nach¬
richten über die neue Offensive der deutschen Streit -
krafte an der Somme - Linie wurden gestern abend vom
Moskauer Rundfunk bekanntgegeben .

Was ein schwedischer Kriegsberichter sah
Stockholm , 6 . Juni . Der Berichterstatter des „ Afton -

bladet " meldet seinem Blatt über eine Reise zur Front , dah
er in der Nähe von Cassel überall Massen zerstörter eng¬
lischer und französischer Panzerwagen und Lastautos gesehen
habe . Uniformen und Lebensmittel , sowie Ausrüstungsgegen¬
stände hätten überall verstreut auf den Feldern gelegen . Die
Deutschen hätten in Bergues ungeheuere Beute gemacht .
Eine einzige Abteilung habe $ erge von Waffen , Lebens¬
mitteln , Schokolade und zwei Millionen Zigaretten er¬
beutet . — Die Disziplin der deutschen Truppen
bezeichnet der Berichterstatter als vorbildlich . Vollkommen
ruhig und wie bei einer Übung auf dem Exerzierplatz im
tiefsten Frieden lägen Re in ihren Stellungen , um auf das
Kommando ruhig in das Feuer zu gehen . — Zur Taktik der
deutschen Heeresführung sagte er . sie gehe darauf hinaus ,
soviel Menschenleben rote irgend möglich zu sparen . Deshalb
lei Dünkirchen auch nicht forciert gestürmt worden , weil da¬
durch nur einige Stunden gewonnen worden wären . Weiter
berichtet der Korrespondent , dab er in vier Tagen , die er itt
den vordersten Linien der deutschen Truppen zugebracht habe ,
nicht einen einzigen feindlichen Flieger gesehen habe . Nur
einmal nachts habe er gehört , dab feindliche Bombenflieger
seinen Einauartierungsort überflogen . Die Tätigkeit
der englischen Luftwaffe sei osfenstchtlich nur auf
die Nachtzeit verlegt worden .

Deutsche Bombenangriffe
mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerkes

Beobachtungen eines amerikanischen Korrespondenten vor
Dünkirchen

Nero Bork . 6 . Juni . Vom Besuch der deutschen Flatrdern -
front berichtet der Korrespondent von Associated Preß und
„ New Aork Herold "

. .Tribüne "
. Barnes , in positiver und über¬

zeugender Form . Barnes bezeichnet die F land er n -
kchlacht als eine der entscheidendsten in der Ge¬
schichte . Er habe vor Dünkirchen Gelegenheit gehabt , die mit
der Regelmäßigkeit eines Uhrwerkes funktionierenden deut¬
schen Bombenangriffe zu beobachten . Ausgefallen sei ihm .

dab während eines mehrstündigen Kammes mit englischer
Flak kein einziges deutsches Flugzeug auch nur zu schwanken
schien . Andererseits hätten die deutschen Bombentreffer in

Eergues und Dünkirchen eine unbeschreibliche Wirkung ge¬
habt . Barnes bebt hervor , daß er seit der Abfahrt aus Aachen
aitzr 1 . Juni kein Flugzeug der West möchte in der
Luit gesehen hat .

Mörder Churchill am Pranger
Schadenersatzklage der amerikanischen „ Athenia " -Opfer

Nero Aork . 5 . Juni . Die amerikanischen , .Athenia " - Ovser
brachten im Nero Borker Bundesbezirksgericht nach Klärung
des gesamten Fragenkomplexes nunmehr eine formelle
Schadenersatzklage in Gesamthöhe von 1 .2 Mill . Dollar
gegen die britische Reederei „ Donaldsen Atlantic Line " als
Besitzerin bzw . gegen die Cunard Linie als Charterfirma der
. .Athenia " ein . Zeitungsberichten zufolge sollen insgesamt
300 Hinterbliebene und überlebende Klage in diesem Prozeß
angestrengt haben .

Es ist anzunebmen . daß der Anwalt der „ Athenia " - Ovfer .
der bekannte Völkerrechtler Nugent . im Prozeßverlauf seine
bereits früher öffentlich erhobene Beschuldigung wiederholt ,
die die britische Regierung der mangelnden Zusammenarbeit
bei der Aufklärung der Schuldfrage bezichtigte . Wie Nugent
betonte , habe das englische Verhalten den anfänglichen Ver¬
dacht zur Gewißheit verstärkt , daß Churchills Be¬
hauptung über die Umstände der . .Athenia " - Katastroohe
reine Erfindung sei .

4
Damit wird von amerikanischer Seite , wenn auch in vor¬

sichtiger Form , die in Deutschland von Anfang bekannte Tat¬
sache erneut bestätigt , daß der Sauvtkriegsoerbrecher und
Lügenlord Winston Churchill die „ Athenia bewußt und
bedenkenlos versenktn ließ und somit auch zum
M ö r d e r der zahlreichen amerikanischen Staatsbürger wurde ,
deren Hinterbliebene letzt um Schadenersatz für den Verlust
ihrer Ernährer klagen .

Stockholm . 6 . Juni . ( Funkmeldung . z Der englische
Ministerrat hat am Dienstag beschlossen , die geplante Gesetz¬
vorlage zur Begrenzung der Dividende wieder
fallen zu lassen . Die übrigen Steuermaßnahmen . so vor
allem die neue Umsatzsteuer , werden aber in vollem Umfange
durchgeführt .

Dieser das vlutokratische Kapital sorgfältig schonende Be¬
schluß des Kabinetts Churchill zeigt den Geist der jetzigen
englischen Regierung in geradezu bengalischer Beleuchtung .
Während die neuen der Labourpartei entstammenden Minister
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den englischen Massen erklären , ein neues Zeitalter habe in
England begonnen und die soziale Gerechtigkeit sei auf dem
Marsch , stimmten Re im Kabinettsrat mit den konservativen
Minister zusammen die Dividenden - Bill nieder .

„ Meuchelmord an der Zivilbevölkerung
^

Das Berbrechen der Rnnlosen feindlichen Seftaneriffc auf nichtmilitärische Ziel «

Die Stunde der Vergeltung wird kommen
Berlin , 6 . Juni . Wir haben uns schon mehrmals mit

den planlosen Bombenabwürfen feindlicher
Flieger über deutschem Gebiet auseinandergesetzt
und keinen Zweifel darüber gelassen , daß diese Rnnlosen
Angriffe auf das Leben und Eigentum der friedlichen deut¬
schen Bevölkerung ausnahmslos registriert und — wenn die
Stunde der Vergeltung da ist — Zahn um Zahn ver¬
golten werden .

Trotzdem schleichen sich die feindlichen Flieger im Schutze
der Dunkelheit in großer Höbe auch weiterbin über Holland .
Belgien und die deutsch - französische Grenze nach Deutschland
ein und werfen ihre Bomben ab . Sie geben vor . wichtige
militärische Ziele zu bombardieren und lassen dort ihre
Bomben plan - und wahllos ins Gelände fallen und zum
größten Teil in Orte , die Rch weitab jeder militärischen An¬
lage befinden . Das Resultat dieser Überfälle , von denen
ein bÄieutender militärischer Erfolg nicht erwartet werden

kann , ist ausnahmslos die systematische Zerstörung privat «
Eigentums und Meuchelmord an der Zivilbevöl¬
kerung . So wurde kürzlich , um ein Beispiel zu nennen ,
ein bäuerliches Anwesen in der Gegend von Ulm von
mehreren Bomben getroffen und vollkommen zerstört . Der
Bauer , seine Frau und seine beiden Töchter wurden getötet .
In der Umgegend von Ulm befinden sich keine militärischen
Ziele , und die Bombenabwürfe in dieser Gegend lassen nur
den Schluß zu . daß sich der ..heldenhafte " feindliche Flieger
seiner Bombenlast vor Rückkehr zu seinem Heimathafen ent¬
ledigen mußte , um eine Meldung über einen militärisch
wichtigen Erfolg abgeben zu können .

Wir kennen den traurigen Erfolg seiner Heldentat , wir
buchen auch ibn und weitere Fälle von Angriffe » auf Me
zivile Bevölkerung auf das Konto dieser Meuchelmörder .
Die Stunde der Bergeltuna wird kommen . Die deutsche
Luftwaffe wird dann auf diese feig « Tat eine Antwort
erteilen , daß den . Schuldigen " Hör « und Selwn vergeb «
wird .

Sieben Italiener bei Charleror ermordet
Schreckenstat vertierter Franzosen — Italienische Frauen und Kinder an die Wand gestellt

Rom , 5 . Juni . Aaenzia Stefani veröffentlicht folgende
Meldung : Ein Bericht des italientschen Konsulats in CHar¬
le r o i , der heute in Brüssel eintraf , schildert einen uner¬
hört « Fall viehischer Grausamkeit , der von den Franzosen
an Italienern verübt wurde . In Vteur Campinair , zwölf
Kilometer von Cbarleroi entfernt , lebt eine kleine italienische
Kolonie , die zumeist aus Bergleuten besteht . Einige Tage ,
bevor die Ortschaft von den deutschen Truppen besetzt wurde ,
unternahmen die Franzosen eine Jagd auf die dort ansässigen
Italiener . Ein französischer Offizier an der Spitze eines
Zuges begab Rdj in ein Haus , in dem ein alter italienischer
Arbeiter wohnte , der in den Bergwerken beschäftigt war und
eine große Familie ernährt . Der Offizier fand nichts Ver¬
dächtiges vor . zog aber dennoch auf der Treppe seine Pistole
und brachte sich hierbei selbst eine Verletzung am Daumen
bei . Dann eilte er aus dem Haus und ries leinen auf der
Straße gebliebenen Soldaten zu : „ Es sind Spione ! " Der
Zug begann daraufhin wie auf ein Kommando das Haus
zu beschießen .

Später zwang man den Bergmann und seine Familie ,
das beißt Männer , Frauen und Kinder , sich im Hof mit er¬

hobenen Händen an die Wand zu stellen . Weitere Italiener
aus Vieux Campinair , unter ihn « auch der Vorsttzende des
örtlichen Kriegsteilnehmerverbandes , ein Vater vo n
sechs Kindern , mutzten Rch diesen Unglücklich « an «
schließen , die nahe daran waren , mit dem Leb « dafür zu
büßen . Söhne des faschistischen Italiens zu sein . Die Er¬
schießung wurde aber nicht sofort vollzogen , sondern die
italienischen Gefangenen wurden zunächst vor eine Art
Militärgericht geschleppt , das unter dem VorRtz eines fron «
zöfisch « Leutnants tagte . Einige von ihnen ließ man frei ;
sieben Italiener sind erschossen worden .

Dies , so schließt das Blatt , sei nicht das einzige Ver¬
brechen . das die Franzos « in Belgien und Frankreich an
den Italienern verübt hätten .

Griechischer Dampfer versenkt
Madrid , 6 . Juni . Der griechische Dampfer „ Ponna

"

wurde ungefähr 200 Kilometer westlich des Kap Flnistere
versenkt . Ein spanisches Schiff rettete 26 Überlebende und
brachte Re nach Vigo .

Roman von Erica Erupe - Lörcher 20 . Fortsetzung

( Nachdruck verbot « . )

Mit einer gewissen seligen Unbeschwertheit erlebte er
diese Reise , hat den arabisch « Vettelkindern im Suezkanal
Kupfermünzen zum Tauch « in die schmale Fahrtrinne ge¬
worfen , und mit der Schiffsbesatzung im Indischen Golf ver¬
sucht , die fliegenden Fische mit dem grotesken Schweinskopf
zu harpunieren . Doch in dem Moment , da man vorn Chine¬
sischen Meere aus in den wundervollen weiten Meerbusen
von Luzon hereinsteuert , tritt „ der Ernst des Lebms " an ihn
heran . Ein etwas unbehagliches Gefühl ergreift ihn , denn
er hat seine Mutter zu dieser Reise mit der zu 99 Prozent
sicheren Aussicht auf Erfolg zu veranlasien vermocht , und im
Grunde besitzen sie beide doch nur reichlich vage Unterlagen .

Ein Meer von weißen Häusern Breitet sich vor ihnen aus ,
im weiten Kranze umgeb « von Reis - , Tabak - und Zucker¬
rohrplantagen . Wenn man ein gutes Fernrohr nimmt , kann
man im zarten Dunst dengrünen Schimmer von fast noch
immer unausgerotteten Wäldern sehen , dafür um so deut¬
licher die Linien von blau - lila Höh « zügen . die mit ihren
zum Teil spitz abbrechenden Kegeln die berüchtigt « Vulkane
der Hauptinsel Luzon verraten .

Das Eustävle besitzt eine gute Sprachenbegabung . So ist
es ihm eine Genugtuung gewesen , neben den Schulkenntnissen
des Englischen , dös er auf der Reise im Verkehr mit Eng¬
ländern stark ausgebaut hat . auch das Spanische zu studier «
und mit einigen spanischen Mestizen zu üben , die von einem
Besuche im einstigen „ Mutterlande Spanien

" nach den
Philippinen zurückkehren .

So übernimmt er jetzt immer mehr die Rolle des Führen¬
den . Man steigt aus Sparsamkeitsgründen nicht in einem
der schönen , eleganten amerikanischen Hotels ab , sondern
logiert sich in einem Boardinghouse ein . Sowie man sich
etwas umgekleidet hat , werden die ersten Fühler ausgestreckt ,
denn im Gegensatz zum Eustävle , der das alles vorwiegend
als Vergnügungsreise betrachtet , brennt in Frau Albertine
der Wunsch , das durch die Erbschaft ansehnlich angeschwollene
Vermögen noch mit Auszahlung der hier ruh « den „ Kapi¬
talien "

zu vermehren .
Da sie sich noch vom verstorbenen Gatten her mancher

Schilderung und Erzählung aus seiner Manilazeit erinnert ,
wird man jetzt vor allen Dingen Herrn Pullmann aufsuchen .
Mit ihm ist die Korrespondenz fortgesetzt worden , die ver¬
storbene Schwiegermutter hat seinen Namen öfters erwähnt ,
und Pullmann ist der einzige , der aus früherer Zeit noch
hier in Manila ansässig geblieben ist .

Doch Herr Pullmann wird der Unannehmlichkeit ent¬
hob « , die Unwahrheit zu sagen , ober wenigstens die Wahr¬
heit umgehen zu müsien , denn sie erfahren , als sie per Auto
vor seinem Stadthause eintreffen , von der Dienerschaft , daß
Herr Pullmann gerade gestern aus unbestimmte Zeit geschäft¬
lich nach Hongkong hinübergefahren ist . Da Dietrich

'
ihn bei

der kurzen Besprechung immer wieder um vollste Diskretion
und Verheimlichung seiner Absichten bat , die ihn jetzt nach
Manila zurückgeführt haben , hätte Pullmann bei Nennung
des Namens Andresen sofort eine Durchkreuzung von Diet¬
richs Plänen vermutet und seine Anwesenheit auf den Phi¬
lippinen zu verheimlichen für gut befunden .

Mutter und Sahn sind ziemlich deprimiert über diese
Nachricht . Einer der tagalischen Diener weist die beiden
Fremden , als diese ihn fragen , wo denn hier ein Senor de los
Reyes wohne , daraus hin , daß diesem Herrn srüher die Apo¬
theke gehört habe , die dort schräg gegenüber an der Ecke der
Calle Real läge . Vielleicht wisse man dort seine Adresse .
Aber auch hier erfahren sie nichts Bestimmtes . Der jetzige
Inhaber ist ein Amerikaner , der den früheren Inhaber de

'
los

Reyes ganz aus dem Auge verloren hat , da dieser von Manila
fottgezogen sei .

?srau Albertine und das Gustävle werden immer nieder -

agener . Sie haben sich eingebildet , dieser Schuldner
von Dretrich Andresen sei noch in Manila ansässig und bei
den jetzt durch die Amerikaner besser geregelt « Einwohner -
verzeichnissen , Adreßbuch ufro . , sei es außer Frage , den de los
Reyes binnen kurzem von Angesicht zu Angesicht zur Rede zu
stell « .

Aber der Amerikaner schlägt vor , doch zum Landhaus
hinauszufahren , das dieser de los Reyes bewohnt habe und
das ihm — soviel er wisse — auch jetzt noch gehöre . Gesprächs¬
weise habe de los Reyes ihm gegenüber

"
einmal erwähnt ,

dieses Landhaus mit seinem verstorbenen Oheim non seinem
früheren deutschen Besitzer abgekauft zu haben .

Frau Albertine überrechnet sofort d « Zusammenhang ,
denn sie entsinnt sich der Schilderungen ihres verstorbenen
Gatten aus seiner Jugendzeit in einem Landhause der Dor¬
stadt San Paco und hat zum Glück noch alles vor der Abreise
aufnottert , was sie in dieser Hinsicht erfahr « hat .

Auch erkennt sie nach früheren Photographien das Stabt «
'

Haus wieder , in dem früher das Andresensche Geschäft gewesen
ist . Und als sie dem tagalischen Chauffeur die neue Adresse
des Landhauses draußen in der Vorstadt angeben und durch
das lebhafte Stadtzentrum und die alten Stadttore der spa¬
nischen Stadtumwallungen in die Vorstadt gelangen , vermag
sie auch aus ihrer Erinnerung heraus das Landhaus roieder -
zuerkennen , nachdem der Fahrer vor der angegebenen Num¬
mer stoppt .

Hier stoßen Mutter und Sohn , als sie aussteigen , Einlaß
begehren und von einem eingeborenen Diener ins Landhaus
geführt werden , sofort auf Don Alfonso .

Der Administrator hat es sich im Hause heute bequem ge¬
macht , da er ja seine Herrin , Donna Mercedes , auf einige
Tage verreist weiß . Es bereitet ihm ein fast wollüstiges Ver¬
gnügen hier in aller Gelassenheit durch die Räume zu gehen ,
leben Gegenstand zu betrachten und diese ganze nähere . Um¬
gebung zu genießen , in der sich sonst seine junge »Herrin be¬
wegt . Er dringt sogar in ihr Schlafzimmer ein und atmet
den süß « Duft ihres Lieblingsparfüms , des Alang - Plang ,
in den Flacons ihres Toilettetisches ein . Die gesamte

"
Dimer¬

schaft hat gewaltige Angst vor ihm , da er nicht mit Ohrfeigen
und Püffen spart , sowie man nicht pariert . Deswegen wird
keiner der Diener es wagen , Mercedes etwas bei ihrer Rück¬
kehr von den Hausrechten zu verraten , die er sich inzwischen
hier angemaßt hat .

Er läßt im Geschäft die Karre auf ein paar Tage laufen ,
wie sie will , denn er bleibt hier im Hause und treibt cs als
besonderen Sport , sich stundenlang mit der Betrachtung der
zahlreichen Photographien zu beschäftigen , die er von Merce¬
des in unbewachten Augenblicken gemacht hat . Er breitet sie
nebeneinander auf einem Tische aus und sieht sie sich immer
wieder an . Wenn sie das ahnte ! Oh , wenn sie das ahn «
würde !

Der Diener meldet ihm Besuch , einen jungen Herren und
eine Dame , die nach dem Besitzer dieses Hauses fragen . Don
Alfonso ist keinen Moment auf den Gedanken gekommen , hier
von Besuch seiner Herrin überrascht werden zu können . Ehe
er Muße hat . die Sage zu übersehen und sich seine Rolle zu -
rechtzulegen , die er nun spielen muß stehen bereits Herr und
Dame vor ihm . Frau Albertine ist mit den hiesigen Ge¬
pflogenheiten ja noch nicht vertraut und wartet nicht erst den
Bescheid des tagalischen Dieners ab . sondern sie schießt , ge¬
trieben von einer unbändigen Neugierde und bohrenden Un¬
ruhe , sogleich hinter dem anmeldenden Diener her .

( Fortsetzung folgt .)
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Der Gauleiter über die Frauenarbeit

Gauleiter und Reichsstatthaltet Sprenget sprach am
Mittwoch zu den Krcissrauenschaitsleiterinnen . die in der
Gauschule der NS .- Frauenschaft , Mammolshain int
Taunus , zu einer Arbeitstagung versammelt waren . Seine
Rede behandelte in eingehender Weise das vielfältige Kttegs -
aufgabsngebiet der Frau und stellte dessen Erfüllung als eine
entscheidende Stärkung der Widerstandskraft unseres Volkes
heraus . Der in der Friedensarbeit bewiesene umfassende
Arbeitseinsatz der N S . - F r a u e n s ch a f t . so betonte der
Gauleiter zu Beginn seiner Rede , werde auch die gegen¬
wärtigen Anforderungen zu meistern wissen . Die in der Ver¬
gangenheit vom Nationalsozialismus vertretene Ansicht , daß
die deutsche Frau soweit wie irgend möglich von einer wesens¬
fremden Berufsarbeit zurücktreten möge , um sich verstärkt
den Haussrauenpflichten oder den ihrer Bestimmung wesens¬
verwandten Berufen zuzuwenden , müsse heute vor dem Er¬
fordernis des Krieges zurücktreten . Heute , wo die Mehrzahl
der Männer ihreir Arbeitsplatz verlassen haben , um mit der
Waffe den Feind zu Boden zu ringen , habe die deutsche Frau
es als vornehmste Pflicht anzuseben . die dadurch entstandenen
Lücken auf dem Gebiet des Arbeitseinsatzes , wo immer es
auch notwendig sei , auszufüllen . Der Gauleiter forderte die

Kreisfrauenichaftsleiterinnen auf . für die durch den Krieg
bedingte Wandlung der Ansichten über den Arbeitsplatz der '

Frau volles Verständnis und freiwillige Einsatzbereiticha ' t
zu erwecken . Jede Frau , die heute einen Arbeitsplatz für
einen im Feld stehenden Mann ausfülle , kann es in dem Be¬
wußtsein tun . daß üe damit die kämpfende Front unterstütze
und io mit ihrem Tun der geschichtlichen Gröhe unserer Zett
aus das Engste verbunden sei .

Nack einer besonderen Darlegung der einzelnen Einsatz¬
gebiete und ihrer praktischen Behandlung seitens der NS .-
Frauenschaft schloh der Gauleiter seine Ausführungen nut
einem Appell an das starke opferbereite Herz der deutschen
Frau . Es werde jedes gebrachte Opfer als einen notwendigen
Beitrag für eine bessere Zukunft unseres Volkes empfinden
und damit der eherne Untergrund der Widerstandskrast
unseres Volkes sein . In dieser mutigen und tapferen Haltung
bade die NS .- Frauenschaft sich als Vorbild und Beispiel zu
erweisen . Gausrauenschaftsleiterin Frau Westernacher
konnte danach dem Gauleiter mit einem Dankeswort für
seine Ausführungen die Meldung erstatten , dah im Gau
Hessen - Nassau monatlich 50 000 Frauen der NS .- Frauenschait
zur Tag - und Nachtzeit int Einsatz stehen . 35Ö00 Frauen
baben zudem in den ersten Kriegsmonaten den Weg zur NS . -
Frauenschaft gefunden und ihre Reihen damit wesentlich ver¬
markt . Die vmn Gauleiter ausgesprochenen Erwartungen er¬
fuhren mit diesen Feststellungen eine eindrucksvolle Unter¬
streichung .

Spendet gute Bücher
Bis rum 10 . Juni Vuchsammlung bet Partei für di «

Wehrmacht

Der Soldat an der Front wie der in der Heimat braucht
nicht nur leibliche Kost . Es wird sich immer einmal eine
Gelegenheit ergeben , die es ihm ermöglicht . nach einem Buch
zu greifen . Und darum können gar nicht genug gute Bücher
für unsere Soldaten bereit gestellt werden . Die Partei hat
im vergangenen Monat zu einer neuen BücherspeNde aus¬
gerufen . und viele Volksgenossen baben Nachschau auf ihren
Bücherbrettern gehalten . Manche gaben eines ihrer liebsten
Bücher ab . schrreben auch vielleicht eine Widmung hinein
und gaben sie ihrem zuständigen Blockleiter mit oder trugen
Re zur Sammelstelle in der Langgaße . gegenüber der
Schützenbofstrahe . Am 10 . Juni findet nun die Svende ihren
Äbschluh . Und es können gar nicht genug Bücher sein . Droben
an den Fjorden Norwegens wie auf den Höhen des Schwarz¬
waldes . in einem gottverlassenen Nest in Polen oder in
einem böhmischen Dörfchen , an der Zuidersee oder auf einem
Schiff der Kriegsmarine , in einem Fliegerhorst oder in
einer Flakstellung , in Lazaretten und Genesungsheimen ,
überall entstehen Büchereien für unsere feldgrauen Brüder .
Ihnen gilt es Lesestoff zu spenden . Gerade der . dem das
Buck selbst zum Gefährten geworden ist . wird auch ermessen
können , was es für seinen Kameraden in Waffen bedeutet .
Spenden mir allo Bücher und beweisen wir damit unseren
Soldaten , dah wir mit ihnen eines Herzens und eines
Sinnes Rnb . e .

Burgen unserer Jugend
Unterstützung des Jugendherbergswerkes auch i « Kriege

l Wer denkt nickt bei dem Wort . .Jugendherberge
" an so

manche schöne Stunde , die er auf einer Wanderung oder
Fahrt in diesen Heimstätten der Wanderer erlebt bat ? *; Dft
kam mau todmüde in eine fremde Stadt . Schon am Stadt -
eingang empfingen uns einladende Schilder : . .Zur Jugend¬
herberge "

. die uns den Weg dorthin wiesen . Da kam es
einem dann , wenn man abends in die „ Klappe sank "

, so
richtig zum Bewußtsein . welcher Segen die Jugendherbergen
für jeden wanderfreudigen Menschen bedeuten . Wie oft iahen
wir in froher Gesellschaft dort zusammen und verbrämen
den Abend mit Singen und Spielen .

Aber bei allen diesen Annehmlichkeiten wollen wir doch
eines nicht vergessen : Es kostet ein « große Summe Geld ,
um diele Heime mit all ihren hygienischen und praktischen
Einrichtungen zu schaffen . Die Herbergen kommen dem ganzen
Volke zugute . Am Samstag und Sonntag kommen Jung¬
mädels und Jungvolk . BDM . und Hitlerjugend in einer
großen Straßensammlung zu jedem Volksgenossen . Jeder
von uns wird durch seine Svende beweisen , dah auch er . bet
diesem gewaltigen Werk nicht beiseite Reden will . Kerner
von uns soll an den beiden Sammeltagen ohne die hübschen
Elasabzeichen zu sehen sein . — Auch jetzt im Krieg ist ein
Teil der Herbergen für den Wanderbetrieb geöffnet . Der
heutigen Lage entsprechend steht aber selbstverständlich ein
großer Teil von ihnen für Lazarettzwecke zur Verfügung .

Pal .

„ Spenden des deutschen Volkes für

Kriegsschifs - Ersatzbauten
"

Sonderkonto bei der Amtskasfe des Oberkommandos der
Kriegsmarine

Aus allen Teilen der Bevölkerung gehen laufend Geld¬
beträge für Ersatzbauten von in Verlust geratenen .Kriegs¬
schiffen bei verschiedenen Stellen der Kriegsmarine ein Der¬
artige Spenden werden dankbar begrüht . — Bei der Amts¬
kasse des Oberkommandos der Kriegsmarine . Berlin W 35 ,
Tirvitzufer 72/76 ( Reichsbankgirokonto Nr . 145 Berlin bzw .
PostscheÄonto Berlin Nr . 83 108 ) ist ein Sonderkonto unter
der Bezeichnung „ Spenden des deutschen Volkes für Kriegs -
lckiffersatzbauten

" eingericktet worden , auf das diese Spenden
zu überweisen find .

— Grüße aus dem Reichsarbeitsdienst senden die Wies¬
badener Richard Seilberger . Fr . Sckwalbach . E . Kock . Hans
Gaitl . M . Schönbrunner . H . Kellner . Sander . Tbiel . Lers -
mann . Manstan und Kuchen .

Zwei Drittel des Nettolohnes anrechnungsfrei
Berbefferter Familienunterhalt für die arbeitende

Soldatenfrau

, Auf Grund eines neuen Erlaßes , der am 1 . Juni in
Kraft trat ist der Familienunterhalt der arbei¬
tenden Soldatenfrau verbessert worden . Von nun ab
bleiben volle zwei Drittel des Nettolohnes der arbeitenden
Soldatenfrau anredtnuftgsfrei . Sind unterhaltsberecktigte
Kinder vorhanden , so erhöht sich der anrechnungsfreie Teil
des Lohnes noch um die Hälfte der Unterhaltssätze dieser
Kinder . Die Auswirkung dieser Neuregelung zeigt folgendes
Bersvrel aus der Praxis , dem eine Familie mit zwei Kindern
unter 16 Jahren zugrunde gelegt wird . Hat der einberufene
Ehemann zuletzt monatlich netto 240 RM verdient , so be¬
kommt die Frau monatlich 92 RM als Ünterhaltsfatz . Der
Unterhaltssatz für jedes Kind betrage 26 RM . wie z. B . in
Berlin , für zwei also 52 RM Für Miete und sonstige Bei¬
hilfen werden ihr 46 RM gewährt . Ihr gesamter Familien¬
unterhalt beträgt also monatlich 190 RM . Arbeitete die
Soldatenfrau schon vor der Einberufung ihres Mannes oder
bat he . danach eine Arbeit ausgenommen und erhält sie
monatlich nach Abzug der Lohnsteuer und der gesetzlichen
Beitrage zur Reicks - und Arbeitslosenversicherung 120 RM
ausgezahlt , dann bleiben nack dem neuen Erlaß davon zu¬
nächst zwei Drittel , also 80 RM anrechnungsfrei . Bon dem
llnterüaltssatz der beiden Kinder ( 26 RM ) wird die Hälfte ,
also 13 RM . für zwei Kinder demnach 26 RM . dem an -
redjnungsfreien

'
Setraa zugezählt . Es bleiben von dem Lohn

der tjrau also 80 RM zuzüglich 26 RM . zusammen 106 RM
anrechnungsfrei . Da die Frau 120 RM verdient , werden ihr
mir 14 RM auf den Familienunterhalt ungerechnet , während
ihr bisher rund 50 RM angerechnet werden mutzten . Der
monatliche Familienunterhalt von 190 RM wird ihr also
nur um diesen kleinen Bellas gekürzt , so dah sie 176 RM
« om Staat bekommt . Mit ihrem eigenen Arbeitsverdienst
von 120 RM stehen ibr monatlick 296 RM zur Verfügung .

Mit der Neuregelung wird zugleich für die Soldaten¬
frauen und Angehörigen , die nach der Einberufung ihres
Mannes oder Ernährers eine Arbeit aufgenommen haben ,
die bisherige Einkornrnensköchstgrenz « , bis zu der das Ein¬
kommen bei Gewährung von Familienunterhalt gehen darf ,
um das Nettoeinkommen aus ihrem Arbeitsverdienst erhöht .
Dadurch sind nunmehr die Frauen , die jetzt neu eine Arbeit
aufnebmen . den Soldatenllauen gleichgestellt , die schon vor
Einberufung ihres Mannes Berufstätig waren . Die soziale
Neuregelung wird die Arbeitsfreude der berufstätigen Sol¬
datenfrauen wesentlich steigern , da ihnen von ihrem eigenen
Arbeitsverdienst jetzt nur noch ein kleiner Teil auf den
Familienunterhalt angerechnet wird — und zwar durch¬
schnittlich nur noch ein Drittel der früheren Beträge .

Das Rätsel der Zeit
1 2 3 4 5 6 7 8

Hier liegt tiefer Ernst in Spielerei :
Schreib

'
getrost 4821567 3 .

oder ändere auch mit Sinnen und Bedacht
jetzt die Zahl in 7 2 3 4 5 6 1 8 .
Schreibe meinetwegen 4387651 2 .
oder ändre es in 7 8 2 4 5 6 1 3 .
oder wechsle diese Zahlen fort und fort
immer bleibt das gleicke stolze Wort .
Es gibt dreiundzwanzig Möglichkeiten ,
die nicht viele Schwierigkeit bereiten .
Was jedoch des Wortes Sinn enthält ,
das bewegt jetzt eine ganze Welt ,
und nach einem höheren Gebot
ritz es Deutschland los von Sckmach und Not !

Puck .•
„ 13 ^ 3113

" : 8unjgitnß

— Die Heimattreuen Oft - unb Weitvreußen hielten im
„ Mellopol " ihren monatlichen Heimatabend ab . bei dem der
stellvertretende Vundesgruvoenleiter Oberstleutnant a . D .
Hintze , die AbschiedsgrLße verschiedener Landsleute be¬
kanntgab . die in ihre alte Heimat berufen wurden . Er sprach
anschließend über die Patenschule des Bundes in N e r w i g k.
in der die Kinder von Waldarbeitern , die nicht die weiten
Wege zur Stadt oder in Dörfer zurücklegen können , unter¬
richtet werden . Der Patenschule wurde nunmehr eine be¬
sondere Spende übersandt .

igruvvierung nur für die Beainten -

fiaufe der Zeit bat die Einteilung

Wiesbaden gehört zur Ortsklasse A

Neueinstufung beseitigt Härten — Feststellung des durch¬
schnittlichen Mietaufwanbs — Was bezweckt die Orts -

tlaReneinteilung ?

Ain 24 . Mai 1940 wurde das „ Gesetz zur Anpassung des
Ottsklaßenvetzeichnißes an die veränderten , Verhältnisse
beschloßen . Damit wird eine gewiße Hatte beseitigt , die . fick
aus der Staffelung des Wohnungsgeldzusckußes für viele
Gemeinden ergab . In Deutschland sind alle Gemeinden einer
der Ortsklassen A bis D oder der Sonderklasse zugeteilt . Die
Eruvoierung richtet ßck nach dem Lebensbaltungsindex . Zu¬
nächst war die OttsklastengtuvvietunH nur fur ^ bteJBeomten '

besoldung geschaffen , im ^ -1 « -
■
. ™ v

~ -
sick auch auf anbere Leistungen ausgedehnt . Wir brauchen
dabei nur an die Festsetzung der Mieten und an bas Mieter -

schutzgesetz zu denken . . . . ,
Das neue Gesetz gibt dem Reichsfinanzministet nunmehr

das Reckt . Orte , deren Wohnbevölkerung 500 000 über¬

schritten bat . der Sonderklaße . fernerbin alle Orte , beten

Einwohnerzahl 100 000 überschritten bat . der Ortsklasse A

zuzuteilen , in die Ottsklaße B können alle Otte kommen ,
deren Einwohnerzahl 10 000 überschritt unb in bte Orts¬

klasse C bie Gemeinben . beten Wohnbevölkerung 3000 . über¬

schritten bat . wenn alle diese Otte bisher in einer niedrigeren
Ort - klaße eingciturt waren .

Non grnRtrr Wicktigkeft ist das neue Gesetz für . bte

Standorte geschloßener Webrmackiteile oder Poltzetver -

bänbe . Auf Grund des neuen Gesetzes können Orte , bte dienst¬
licher Wohnsitz einer größeren Zahl von Wohnungsgeld -
zuschußemvfängetn sind . der Ottsklaße C zugewtesen werden ,
wenn Re bisher der Ottsklaße D angeborten . Autzetdem
können bei Nachbarorten die Ottsklaße des geringer etn »
gestuften Nachbarortes an die des hoher eingestuften Nach¬
barortes angeglichen werden . Große Anlagen an abgelegenen
Orten , mit besonders für biete Anlagen bemtgeftellten
Wohnungen können so behanbelt werden , als ob sie einen
Ort für sich bilden . Kasernen , sowie Anlagen und Ortsteile
geringen Umfanges ( Äbhauten usw .) . die mit der Gemeinde ,
in beten Bezirk Re liegen , nicht im Zusammenhang stehen ,
können von der Ottsklaße bietet Gemeinde ausgenommen
werben unb einet anberen Ottsklaße zugeteilt werden .

Die vorstehend genannten Fälle finden Berücksichtigung ,
wenn bas Veröleiben bcr Ortschaft ober der Anlage in bet
Ottsklaße ihrer Gemeinbe für die dort wohnenden Woh -
nungsgelbzuschutzemvfänget eine erhebliche Harte bedeutet .
Um genauere Unterlagen zu erhalten , sollen aus diesem
Grunde nach Beendigung der autzergewohnlichen Verhalt -
niße in d ° r allgemeinen Wirtschaftslage und tn der Wohn¬
wirtschaft . von amtlicher Seite aus Erhebungen über den
durchschnilllicken tatsächlicken Mietaufwand in den Otten
mit mehr als 5000 Einwohner angestellt werden . Maß¬
gebend ist dabei der Einwobnetstand nach dem Volks,äb -
lungstetmin vom Mai 1939 . Um biete Zeit batte bte Stabt
Wiesbaben runb 172 000 Einwohner unb gehörte zur
Ortsklasse A . E . C — s .

Das nötige ftleingelo
Selb muß rollen . Sparstrümpfe find veraltet

Wer bas nötige Kleingeld bat . kommt frank unb frei

durch die Welt . Dabei kann das „ Kleingeld " auch aus

größeren Scheinen oder gar einem Scheck besteben . Aber
davon soll beute nicht die Rede sein . Heute wollen wir ein¬
mal auf das richtige Kleinzeug binröeiien . bas unteren
Gelbsack füllt , an dem wir dadurch manchmal schwer zu
iragen haben . Aber gerade diese 1 - . 2 - . 5 - und 10 - Psennig -

stücke . spielen im täglichen Eeldverkeht eine große Rolle ,
denn er richtet sich nach wie vor nach dem Motto : „ Wer den
Pfennig nickt ehrt usw .

"
. Aber der Einzelhandel klagt doch

sehr darüber , daß immer wieder mit größeren Geldstücken
oder - scheinen gezahlt wird . Er muß dauernd eine arogere
Menge Wechselgeld in seiner Kaste haben , um auf den
Pfennig herausgeben zu können . Dabei ist im Reick eine
beachtliche Menge des Kleingeld «» in Umlauf . Dock
Könnt es falt so . als ob einige unvernünftige Volksgenossen
auf den Kupfermünzen festsitzen mürben . - Vor längerer Zent
bereits waren einmal Gerückte im Umlauf , baß bie Kupfer¬
münzen „ aufgewertet " mürben . Wer einen hieben Unsinn tn
die Welt setzte , ließ sich leider nicht feststellen . Ein Pfennig
ist ein Pfennig , eine Mark eine Mark . Das sollte doch bald
jedem klar geworden sein . Gewiß soll man Pfennig um
Pfennig sparen , aber nicht zu Hause im Svarstrumof . rote
es vielleicht noch untere Urväter taten , sondern bei Banken
unb Soarkaßen . Diese sorgen schon dafür , daß Re richtig unb
zinsbringend angelegt und nicht bei Wirtschaft entzogen
werden . k>-

Gegen Zahnsteinansatz

4 <JPt
die große Tube
die kleine Tub»

25 "

starkwirksam , zahnfleischkräftigend, -

mikrofein , mild aromatisch , -

und so preiswert !

Stätten der Erholung
Ein Gang durch die Anlagen unserer Stadt

Vom Hauvtbahnhof bis nach Sonnenberg und zu den Aus¬
läufern des Taunus in Nerotal und Walkmühltal ziehen stch
gleich einer als grüne , locker um bte Wohnviertel Wiesbadens
geschlungenen Perlenkette die Anlagen unterer Stadt . Wer
lange von hier fort war . rote der Urlauber dort . der . hager
und braungebrannt , von der Front zu kommen scheint und nujt
mit einem etwas verwunderten Blick die hellgrünen Rasen¬
flächen am Reisingerbrunnen betrachtet und . über den
dunkleren Laubmaßen der Baumgruppen . Wiesbaden vor dem
Kamm des Taunus roteberRebt . der wird gleich daran er¬
innert . daß er . auch als Einheimischer sich einmal sozusagen
als K u t n a st fühlen kann , wenn er langsam durch die
Morgensonne schlendernd , bie Vögel über den Weg Hüpfen
siebt , die mattblau und hellrot blühenden Sträucher , die grau
aufragenben Steinfiguren und bas belebende Wasser
dazwischen .

Die Anlageii „ Am marinen Damm " mit ihrem Weiher
und den weißen , durch die leicht bewegten Blätter schimmern¬
den Denkmater leiten hinüber , u Park - und Sonnewberger
Strane , die den eingebürdeten Kurpark »wischen sich haben und
deren Hauser auf den Teick und die Liegewiese schauen . Die
Nerotalanlagen zeigen nach der entgegengesetzten Seite ,
wirken aber in ihrem Äußeren wie ein Spiegelbild des Kur -
partes ifnb der an ihn anschließenden Grünflächen : mit dem
Unterschied , daß sie gleichsam etwas ungezwungener seiner Zeit
geformt wurden und durch manche ausländische Selteicheit
unter ihren Baumen unb Sträuchern geziert Rnb . Die
SI l b re d ) t = ® u r c r = Slitlaaen im Weiten der Stadt sind
wohl ihnen wiederum nachgebildet , doch etwas einfacher ge¬
halten und auch nicht so weiträumig . Kleinere Ruheplätze ,von Hellem Grün freundlich umschloßen , finden stch oberhalb
des RomettEs ... am Faulbrunnen , am Pauli trenichlötzdten
uite an der Schonen Aussicht . Das Schönste aber stehe am
Schirm , wir meinen Wiesbadens Kurpromenade mit
teren alten Platanen und den sprudelrteen Fontänen dem
Platz am Kureck : ,das grüne Setz unserer Stadt , überall aber
wurst blöden fasen lommerlichen Duft heilfroher Blumen¬
beete . „

Altpapier • Metalle • Alteisen

w ^ tr3 \ Heinrich Gauer

— Offiziersdolch für bie Portepee - Unteroffiziere der
Luftwaffe . Eeneralfelbmarschall Göring bat den Pottepee -
Unteroffweren bet Luftwaffe die Berechtigung zum Tragen
bes Ofnziersdolches verliehen Mit dieser Verleihung gibt
der Oberbeteblsbaber der Luftwaffe seiner Anerkennung für
die hohen Leistungen m . der Gewißheit Ausdruck , daß auch
m Zukunft alle Angehörigen der Luftwaffe an erster Stelle
im Kampf um unser Deutschland stehen werden . Der Zeit -
vunkt der Aushändigung der Offiziersdolche steht mit Rück¬
sicht auf zurzeit vordringliche andere Bedürfnisse der Truppe
noch nicht fest .

- „ ^ Erfolge Wiesbadener Sundezuchter . Auf der Raße -
™ Neu - Isenburg errang , der Springer - Spaniel

Softer von Bremthgl . Seither Dr . - Jng . Mohr , bie Note
n^ br » ut unb die ^ kleine schwarzbraune Hündin Jtti von
Seuchlitz . Seither -trau Math . Krauter , bte Note „ vor¬
züglich " unb Ehrenpreis .

— Mit dem Motorrad gegen eine Maner fuhr Ecke
Blerstadter Straße unb Hainerweg ein 36 Jahre alter Post -
gebtlfe . so . baß der Setroagen abgerißen wurde . Der Fahrer
erlitt bei bem Aufprall eine Gehirnerschütterung sowie
Kopfverletzungen . Er mußte ms St . - Joseph - Hospital über «
geführt werben .

— «sns Kranienbaus übergefübrt wurden eine Frau ,die in der Luitenstratze ausgeglitten war und stch einen
-rußknockelbruch zugezogen batte , ferner ein kleiner Knabe ,der tn der Bahnhofstraße mit einem Roller zu Fall ge¬
kommen mar unb dabei einen Armbruch erlitten hatte .

— Arbeitsjubiläen . Bei bet Rasfauifchen Blin -
benfurforge arbeiten 40 unb mehr Sabre bie Korbbinder
Konrad Sckmitt und Heinrich S t i m o e r . ferner die
Stuhlflechterinnen Amalie R ö ß b e r g und Pauline
E n n e r s .

— Ihre Silberhochzeit begingen am Mittwoch die Ehe¬
leute Ferdinand Wegener und Frau Luise . Klovstockstr . 22 .

M >Zveutllste Arbeitsfront ^
NS .- 6ernalnschaft „ Kraft durch Freude " Wirr M

« erusserziehungswerk der TAF .
Wir beginnen in Kürze mit neuen Lehrgemeinfchaften unb ver¬
weisen dieserhalb auf bie Anzeige auf Seite 8 ber heutigen
Ausgabe .

Drtswaltung Geisberg .
Am Freitag , ben 7. Juni 1940 , abenbs 20 .30 Uhr . findet auf
bet Dienststelle Querstraße 1 eine Betriebsobmänner -Sitzung der
Betriebe unter 20 Mann statt .

xrtswaltung : Karl Ludwig
Am Freitag , ben 7. Juni 1940 , abenbs 20 .30 Uhr , findet im
Restaurant „Schwalbacher Hof "

, Emser Straße , eine Ortshand -
werker -Sitzung statt .
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Wiesbadener » Vororte

W . - Biebrich : Sn der Nacht zum Donnerstag gegen 2 .30
Uot gerieten in einem Vicbrichcr Betrieb durch Explosion
von zwei Fässern mit Lösungsmaterial zwei Lagerschuppen
in Brand . Die Feuerschutzvolizei Wiesbaden und Biebricher
Bereitschaftswache batten über eine Stunde barte Arbeit , um
die bereits weithin lodernden Flammen zu bekämpfen . Das
Feuer wurde mit zwei großen und vier kleinen Schlauch¬
leitungen abgelöscht .

W . - Dotzheim : Weite Flächen des .. Saueilandes
"

, des
südlichen Wohnviertels unseres Stadtteils sind in den Dienst
der Frühgemüseerzeugung gestellt worden . Nach Aberntung
der Treibhausanvilanzungen wird letzt den Freilandkulturen ,
die mit Salat . Kohl usw . bestellt sind , große Aufmerksamkeit
zugewendet . — Durch Bannführer Kiebl wurde der Dotz -
beimer Gefolgschaft 22/80 der HI . als neuer Eefolgschafts -
fübrer K . Schumacher zugewiesen , welcher im Rahmen
eines Avvells die Gefolgschaft Übernahm . Der seitherige Ge -
folgschaftsführer Diehl verabschiedete sich von der Gefolg¬
schaft und wird nunmehr den grauen Soldatenrack tragen .
Bei der Gefolgschaftsübergabe durch Bannführer Krebl
sprach dieser über die Ziele der Hitlerjugend und die diszipli¬
nierte . einwandfreie Haltung der Jugend in schweren Zeiten ,
die jedermann Vorbild sein müsse . Ein Marsch durch Dotz -
deim beendete den Appell .

W . -Bierstadt . Die Kirschenernte hat nun auch hier stark
eingesetzt . Der Ertrag ist außerordentlich gut . Täglich
kommen grobe Mengen zur Ablieferung . — Ecke Neugasse und
VorderUffe kam es zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
einem Radfahrer und einer Radfahrerin . Während dem
Fahrer nichts geschah , flog die Radlerin auf die Straße und
war bewublos . Mit einer Gehirnerschütterung muhte sie
nach Hause gebracht werden . — An einem hiesigen Lokal
stellte ein Einwohner sein Fahrrad ab beim Weggehen muhte
er feststellen , dah es entwendet ' war . Nachforschungen blieben
vorerst erfolglos . Nach einigen Tagen war das Rad jetzt an
her Stadt . Verwaltungsstelle abgestellt und konnte dem
Suchenden wieder übergeben werden , vom Täter fehlt jedoch
jede Spur / ,__

W . - Jgstadt : Im Gasthaus „ Zur Linde " fand eine PL .-
und Amtswaltersitzung der NSDAP , statt . Der seitherige
Ortsgruppenleiter Pg . Rücker verabschiedete sich in einer
herzlichen Ansprache von seiner bisherigen Ortsgruppe , er
übernimmt eine Ortsgruppe her Innenstadt . Stellvertreten¬
der Kreisleiter Brück sprach sodann zu den Igstadtern
Parteigenossen über die Aufgaben der NSDAP , in der
heutigen Zeit und dankte Pg . Rücker für seine bisher ge¬
leistete Arbeit . Als neuen Ortsgruppenleiter führte er so¬
dann Pg . Wilhelm Hofmann ans Bierstadt in sein nAies
Amt ein . __ _ _ _

— Wissenswertes aus dem Alltag . Durch die Biervreis -
fenfung ermäßigt sich der Preis für 1 Liter um 4 Pf . , für
9/20 und 8/20 Liter um je 2 Pf . , für 7/20 . 6/20,4/20 und 3/20
Liter um je 1 Pf . Der Preis für 2/20 Liter bleibt un¬
verändert . — Die Lebenshaltungskosten ( 1913/14 — 100 )
haben im Mai 1940 um 0,8 % auf 130,4 angezogen .

— 25 Jahre Sprengwagen ohne Pferde . In diesen
Tagen sind es 25 Jahre her . dah die städtischen Sprengwagen
teilweise motorisiert wurden . Von der Verwendung von
Benzin oder ähnlicher Treibstoffe sah die Stadtverwaltung
damals ab . Es wurden Akkumulatoren zum Antrieb benutzt ,
die im städtischen Elektrizitätswerk geladen wurden .

Äus Gau und Provinz ,

Zuchthaus wegen Diebstahls an einem Kameraden

= Siegen , 6 . Juni . Im Betrieb der Eharlottenbütte in
Niederschelden batte ein Mann das Svind feines Arbeits -
kameraden geöffnet und daraus eine Lohntüte mit
70 RM Inhalt gestohlen . Mit dem Selbe unternahm der
gemeine Bursche eine Reise nach Hannover , wo er das
Geld verjubelte , um dann wieder nach Niedenchelden
zurückzukehren . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Kameradendiebstahls zu einem Jahr sechs Monaten
Zuchthaus . Die Ehrenrechte wurden dem schon mehrram vor¬
bestraften Manne auf die Dauer von drei Jahren ahertannt .

Die „ vergröberte " Schafherde
— Neuwied . 6 . Juni . Ein in Kleinmaischeid wohnender

Schäfer wandte im vergangenen Jahr ein wenig reelles
Verfahren an , um seine Schafherde zu vergrößern . Er
trieb seine Herde mehrfach an dem Pferch eines anderen
Schafhalters vorbei und richtete es jedesmal so ein . daß
einige fremde Lämmer sich seiner Herde anschlossen . Mit
den Lämmern trieb er dann einen schwunghaiten Handel .
Da er in anderen Gemarkungen schon ähnliche Verfahren

angewendet hatte und deswegen auch schon benrait worden

war . mußte ihm letzt ein erheblicher Denkzettel gegeben
werden . Wegen Diebstahls tm Ruckiall wurde der diebische

Schäfer für fünf Monate ins Eeiangnis geschickt .

— Hochheim a . M .. 6 . Juni . Ein schwererllnfaL der
ein Menschenleben forderte , ereignete sich am Euterbahnhof
in Hochheim . Ein Lastwagen fuhr über ein Flugloch und
schleuderte io stark , dah die 28iahnge Frau Maria Nett
vom Wagen fiel . Sie erlitt so schwere innere Verletzungen ,
dah sie bereits auf dem Weg zum Krankenhaus starb .

— Hersfeld . 6 . Juni . Während eine Fran in dem Don
Heringen die Wohnung verlassen hatte , war das drenahnge
Töchterchen für kurze Zeit ohne Aufsicht . Das Kind trank
eine Flasche Arznei mit Morphium aus . Das Mädchen
starb bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus .

— Siegen . 6 . Juni . Der 32jährige Elektriker Siegfried
Meyer aus Siegen kam bei Montagearbeiten an der Hoch -

spannungsanlage in Kreuztal mit der Leitung in Berüh¬
rung . Er trug ft arte Verbrennungen davon und
stürzte von einem fünf Meter hoben 3 >aÄ ah . Sm
Krankenhaus erlag er seinen schweren Verletzungen .

Unwetter in Jugoslawien und Bulgarien
Belgrad . 6 . Juni . Sn Westbosnien um Vania Luka , so

wie im Osten Serbiens im Morawa - und Ttmoktal haben
die Raden Regenfälle der letzten Tage große Überschwemmun¬
gen ausgelöit Mehrere Dörfer mußten geräumt werden . —

In den letzten drei Tagen rourbc . f a st ganz B u,l garten
von einem schweren Unwetter heimgesucht , bas beionbers tm
nörblichen Teil bes Laubes großen Schaden anrichtete . In
einigen Gegenden ist die Ernte durch Hagelichlag stark
gefährdet , ganze Landstriche sind überschwemmt worben ,
bie Saaten würben zum Teil zerstört Aus einigen Orten
werben auch Opfer an Menschenleben infolge Blitz¬
schlages oder Ertrinkens gemeldet . Sn Sofia wurden die

nichtig gelegenen Stadtteile unter Wasser gesetzt , io daß
einige Schulen und einige Kellerwohnungen geräumt werden
mußten/1 Auch die Eisenbahnlinien sind an einigen Stellen
beschädigt worden , so daß der Verkehr vorübergehend einge¬
stellt wurde . Der Schaden wird vorläufig auf über
100 Millionen Lewa geschätzt .

Verheerende Überschwemmungen
in Tlebraska

Bisher 13 Todesopfer

91cm Bork , 6 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie aus Omaha
im Staate Nebraska gemeldet wird , führen infolge anhalten¬
der Wolkenbrüche zahlreiche Flüsse und Bache » om -

masser , wodurch im Nordwestteil Nebraskas v e r h e e r e n d e
Überschwemmungen verursacht wurden . . Bts letzt
wurden 13 Todesopfer gezählt . Sn zahlreichen Orten
spülten die Flüsse Wohnhäuser fort .

Ein schweres Unglück hat fick im Norden Münchens er¬
eignet , Sm Hofraum eines Anwesens stürzte der Balkon des
zweiten Stockwerks auf den baruntcrliegcnben Balkon und
dann mit diesem zusammen in den Hof . Zwei Personen
kamen bei dem Unglück ums Leben , zwei weitere wurden
schwer verletzt .

Wirtscfiaftsteil

England knapp an Spinnstoffe «

Eine Auswirkung bet deutschen Segenblockode

Aus England kommt die interessante Nachricht , daß bie britische
Regierung sich gezwungen sieht , den Jnlandsoerbrauch
an Spinnstoffen zugunsten der Ausfuhr einzuschränken . 3m Inland
sind die Lieferungen an den Einzelhandel im Vergleich zum Vor¬
jahr bereits um rund 25 Prozent bei Baumwolle und Kunstseide
sowie um 75 Prozent bet Leinen herabgesetzt worden . Baum -
Wollgarne dürfen zur Verarbeitung tm Inland vorläufig über¬
haupt nicht mehr abgegeben werden .

Daß man in diesen Maßnahmen ausschließlich einen Erfolg
der bisherigen deutschen Seekriegfühlung gegen die Westmächte

JtetterT

verderben den Gerrat ? * )

AKIKAH ^

^Wahllos eine Cigarette nachs -Ler anderen hermuerzupajjsi ^ mutz
zwangsläufig absturnpfen . Dauernäen -Oennß schenken nur wktvich
gute Cigaretten , die man Zug für Zog mit Bedacht ramtzt .

e \ eg g n > e ^ | odefrisur

durch Dauerwellen

von Fa . w * * * * * * ■■

nur Taunusstraße 4 — Ruf 25550

Warnung !
Warne hiermit vor einer

Schwindlerin , die Schirm¬

reparaturen auf meinen

Namen abholt

Schirm Krone
Kirchgasse 17 und 49

Wl
Fettfreies

asdipulver
in Packungen zu % kg u . 25 kg
an Groß - u . Kleinhändler abzug .

Chemische Fabrik „ OHO "

Hans K . Heinrich u . Hans Henschke

Hamburg 27,Billh .Kanalstr .13/56

Sport und Spiel

Fußball der Jugend nm die Eebietsmeisterschast !

Braun AG .,
Dividende .

des Vereins

anerkannt .

Immobilie »

hemnitz ) 17 ; 18 , 2. Loh -
) 200 Meter , 4 . Schön
Dänemark ) 350 Meter ,

Explosion in einer englischen Kohlengrube . In einem

Kohlenbergwerk in Porksbire hat sich eine Explosion ereignet ,

bei her sechs Bergleute ums Leben kamen und acht

schwere Verletzungen erlitten . _____________

trotz aller Anstrengungen und Überlegenem Spiel
i Siegestor aus . Die gesamte Frankfurter Preße
■■■•

H,
■ ihre Einsatzbereitschaft und

rankfurt a . M . nennt sic als besten Spieler
'

hepeler , während sie als Hauptstützen der
oft Mittelläufer Bauch (SVW .) und Tor -

Spiegel der Wirtschaft . Die Leip .ziger Herbstmesse
wird vom 25 .- 29 . August durchgeführt . — Sie Hartmann u .

~ G . , Frankfurt a . M . . zahlt für 1939 wieder 6 Prozent
— Bei der Neue Baugesellschaft Waftß n .

Freytag AG .. Frankfurt a . M ., werden für 1939 unverändert
9 Prozent Dividende vorgeschlagen , von denen 1 Prozent an den ,
Anleihestock gehen sollen . — Im Mai 1940 wurden 61 Kon -

kurse und 9 gerichtliche Vergleichsverfahren bekannt -

gegeben gegen 117 bezw - 20 im Mai 1939 . — Die Faber n .
Schleicher AG . . Offenbach a . M . , zahlt für 1939 eine nm 1.
auf 6 Prozent erhöhe Dividende .

Lohmann siegte in Frankfurt

Im Mittelpunkt der Frankfurter Radrennen aus der von etwa

5000 Radsportfreunden betuchten Sportfeld -Bahn stand am Mitt¬

wochabend das Stunden -Dauerrcnnen um das Stoße Goldene

Rad von Frankfurt a . M . . das eine sichere Beute des Exwelt -

Berliner Börse vom 6 . Juni . Die Aktienmärkte setzten über¬

wiegend mit Kurssteigerungen ein , daneben wurde die Lage
durch zahlreiche Strichnotierungen gekennzeichnet . Die Kursein -
bußen waren sowohl in ihrem Ausmaß als auch zahlenmäßig nur
gering . Bereinigte Stahl und Buderus gewannen je Mannes¬
mann % und » oesch % % . Deutsche Erdöl gaben % % her . Salz¬
detfurth 1 % . Fest von Heydxn mit Schering % und Rütgers
% % . Farben setzten mit 190JZ um 1% höher ein , Goldschmidt
gewannen Ws % . Eontigummi um 2yt % befestigt . Höher Akku¬
mulatoren um % , Charlottewasier um % und EW . Schlesien um
1% . Siemens ermäßigten sich um % und AEG . um % % . Deutsche
Waffen zogen um 1 und Demag um 1 % % an . BMW . plus % .
Stoehr plus 1 % , Aschaffenburger Zellstoff plus 1 und Waldhof
plus 1 % % . Dortmunder Union und Eebr . Iunghans plus je
1 % . Reichsaltbesitz 150 . sie stellten sich alsbald auf 150 % ( 150 ) .
Reichsbahnvorzüge 127 % gegen 126 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

Frankfurter Börse vom 6 . Juni . Der Aktienmarkt war weiter
leicht befestigt , da die Kundschaft wieder zunehmendes Anlage -
interesse bekundet . Im allgemeinen traten Bcsierungen von %
bis 1 % durchschnittlich ein . Dagegen lagen Abschwächungen kaum
vor . Das Geschäft war indesien auf allen Marktgebieten sehr
klein und konnte sich auch späterhin nicht beleben . Reiften lagen
sehr still und unverändert . Tagesgeld 1 % % .

Ein beachtlicher Erfolg gelang unserer einheimischen Auswahl¬
mannschaft , in dem sie gegen den ersten Anwärter der Gruppen -

meisterschaft , nämlich den Bann 186 , ein Unentschieden erzielte
und somit das Kunststück fertigbrachte , erstmalig seit 193 ., gegen
diesen Gegner einen Punkt zu erobern . Mit einer verstärkten
Mannschaft fuhr unsere Elf nach Frankfurt a . M . , (Einen in dre

Mitte der ersten Halbzeit verhängten Freistoß schoß der erstmals
wieder mitwirkende Bauch (SVW .) unhaltbar tn vorbildlicher
Manier zum 1 :0 ein , mit welchem Resultat auch die Seiten ge¬
wechselt wurden , nachdem Frankfurt a . M . einen zu unrecht ver¬

hängten Strafstoß ( 11 -Meter ) trotz Wiederholung in bravouröser

Leistung bes Wiesbadener Torhüters nicht verwandeln konnten

Rach Halbzeit kamen die Frankfurter zeitweise etwas starker auf
und konnten auch durch Schepeier (Rödelheim ) dickch Hand -Els -

meter gleichziehen . Run diktierten bie Wiesbadener wieder ein¬

deutig das Spiel und ein glänzender Flankenschuß des Linksaußen

Schalter ( Nassau ) führte zum zum 2 :1. Frank,urt a . M . drehte

nun mächtig auf . Die angestrengten Bemühungen der frankfurter
Mannschaft brachten ( wiederum durch Schepeier , Rodelhelm , der

der beste Mann des Gegners war ) , einen Erfolg in Gestalt eines

lotcs 3ur gleichen Zeit wurde unser Rechtsaußen Bardehenn

( Biebrich 02 ) verletzt . Durch den Ausfall dieses talentierten Spie¬
lers reichte es trotz aller Anstrengungen und überlegenem Spiel

nicht mehr zum Siegestor aus . Die gesamte Frankfurter Preße
bescheinigt einmütig unseren Spielern ihre Einsatzbereftschcht und

ihren Eifer . Von Fr -- - « -- » -- 'm '

den Rödelheimer Schepeier . wahrend sie als

Wiesbadener Mannschaft Mittelläufer Bauch (6 .----
Hüter Hoffmann ( Biebrich 02 ) bezeichnet . Wir können aber weiter¬

gehen und bescheinigen , ba §_ jeder einzelne Spl - ler ( abgesehen
von einigen Schwächen im cturm ) vollauf seine Pflicht erfüllte .

Dem in zwei Wochen in Biebrich au , dem Dyckerho,platz steigenden

lebten Kampf gegen Bann 166 ( Hochheim . Flörsheim ) , her bet

einem überzeugenden Siege unserer Mannschaft den zweiten Platz

einbringt , kann man mit Vertrauen entgegensetzen . Wun ^ ens -

mert wäre jedoch , daß man für diese wichtigen Spiele Schieds¬

richter der Liste 1 bereitstellte . .
Gebietsmeisterschasten der H -' im Hallensport . Die Hitler .

Jugend des Gebietes Heffen -Naffau ermittelt am kommenden

Sonntagnachmittag in Erbenheim ihre Gebietsmeister im Hallcn -

radsvort In der Radballklaflc starten zehn Mannschaften als

stärkste Mannschaften gelten hier Rothengatter — Wetzel , Ke,l -

Becht und Fraund - Liesenfeld . Im Gruppen - und Kunstfahren ist

die Teilnahme ebenfalls stark .

zu erblicken hat , unterliegt keinem Zweifel , um so mehr als an -

gekündigt wird , daß ähnliche Einschränkungen auch bei anderen
Warengattungen bevorstehen . Die von England stets als Haupt¬
kriegsmittel gedachte Blockade Deutschlands hat demnach schon nach
verhältnismäßig kurzer Zeit eine Gegenwirkung ausgelöst ,
non der man sich bei den Westmächten nie eine entfernte Vor¬
stellung gemacht hat .

Der Reichssportführer erließ zum 2. Reichswerbetag
für das Kinderturnen am 29 . und 30 . Juni einen Aufruf an die

Vereinsführer , in dem er sich auch an die Eltern wendet , die

mithelfen sollen , durch Leibesübungen eine gesunde und lebens¬

frohe Kinderwelt zu schaffen .

Die Kriegerkameradschaft chem . 88er im NSRKB

beteiligte sich am letzten Sonntag an dem Mannschaftsschießen

Mainz — Wiesbaden . Die Kameradschaft konnte »um drittenmal

hintereinander den Wanderpreis erringen, , welcher nun end¬

gültig in Eigentum übergeht . Die Mannschaft ( vier Schutzen ) be¬

stand aus folgenden Kameraden : Schauerer ( 108 Ringe ) , Dries

105 Ringe ) , Bartholomäus ( 103 Ringe ) und Ullrich ( 91 Ringe ) .

Außerdem schoß Kamerad Eoridaß eine Ehrenscheibe .

In der Jahreshauptversammlung des Vereins

Wiesbadener Kegler c . D . gab der Dereinsfuhrer Fritz
Nickel den Rechenschaftsbericht . Die Kasienverhaltmsie find gesund
Die sportliche Tätigkeit wurde trotz des Krieges fortgesetzt und

sehr gute Ergebnisse erzielt . Nach Annahme der neuen Einheits -

atiungen wurde der bisherige Vereinsführer wieder vorgeschlagen .
Vorbehaltlich der Genehmigung bestellte er zu seinen Mitarbei -

tern - Julius Braun , Heinrich Debus . Theodor Forst , getbtnanb
Haas , Großmann und Scherer . Zum Ehrenmitglied wurde Theodor

Forst ernannt . Anschließend fand die Ehrung der Sieger des ab -

gelaufcncn Geschäftsjahres statt .
als deutscher Rekord wurde die 200 -Meter -Brustzeit

von Anni Kapell mit 2 :59,9 , erzielt an 6 . Mai in Düffeldorf ,

meisters Walter Lohmann ( Bochum ) wurde . Nachdem anfangs
der Kölner Merkens geführt hatte , setzte sich Lohmann in einem
stürmischen Vorstoß während der 16 . bis 18 . Minute an die Spitze
und verteidigte sie erfolgreich gegen alle Angriffe . Adolf Schön
kam schon am Start in eine ziemlich aussichtslose Position , trug
aber durch seine dauernden Angriffe viel zur Belebung bes Ren¬
nens bei . Sehr gut fuhren auch bie Kölner Merkens und Krewer .
Das „ Kleine Goldene Stab “ gewann ber Chemnitzer Schinbler
vor Lohmann . Im Punktefahren bei Amateure siegte überraschend
der nachgemeldete Wiener Boos , konnte sich aber bann im Vor¬
gabefahren als Malmann nicht durchsetzen , so daß mit Kunz
( Frankfurt ) einer der einheimischen Fahrer zum Siege kam . Er -

gebniffe : Punktefahren der Amateure (6000 Meter ) : 1. Boos
( Wien ) 18 Punkte . 2 . Kiemenz ( Offenbach ) 12 , 3 . Roll ( Frankfurt )
9 Punkte . — 800 Meter Vorgabefahren : 1 . Kunz ( Frankfurt a . M .)
40 Meter Sorg . , 2 . Heipeter (Frankfurt a . M .) 50 Meter , 3 . Stoß
(Frankfurt o . M .) 20 Meter Sorg . — 20 Kilometer Dauerrennen
( Kleines Goldenes Rad ) : 1. Schindler ( i
mann ( Bochum ) 5 Meter . 3 . Merkens (Köl
( SS iesbaben ) 215 Meter , 5 . Danholt _ _ ,
6 Krewer ( Köln ) 1160 Meter zurück . — Dauerrennen über
1 Stutibe (Großes Goldenes Rad ) : 1 . Lohmann (Bochum ) 68 800
Kilometer , 2 . Merkens ( Köln ) 200 Meter zurück , 3 . Schön
( Wiesbaden ) 540 Meter , 4 . Schindler ( Chemnitz ) 560 Meter .
5 Krewer ( Köln ) 600 , 6 . Danholt ( Dänemark ) 2000 Meter zurück .

Vor die Füße pflegen /
Wundlaufen - Fußschweiß
verhütet und beseitigt Geriodi s

krem A 1 * lAZ QI
Dose 40,58,80 Pf. in Apoth . u. Drogerien ■ ■ » w ■

vfiMtf/irdaidwkltin

JiritoshittraMnehmt -

Garten mit
Bäume ob . Feld¬
stück . ca . 25 — 30
Rut .. aeaen bar
zu kauf , aesiickt .
Ana . L . 342 TD .

Wer nimmt
1 Gasherd als

Beiladung mtt
nach Heidelberg ?

Anruf 24410 .

Wir haben sofort Aufträge für

Frifttionsspindelpressen
zu vergeben . Erfordert . Schlagkraft d . Presse

ca . 60 tons und ca . 350 mm Hub , desgl . für

Exzenterpressen
mit ca . 5 tons Druck und ca . 100 mm Hub . Ang . u . Z . 338 Tagbl .-V.

Kammermusik .
Liehh .- Ouartett
fuckt gut . rout .
Bratscher ( auch
Noten ieh . Be -
fetza zu kaufen .
Ang . u . Post -

lagerkarte 57 .

Werdet Mitglied
der RSB - !

ZbdmEfE itr Üdctjslolteue her H50XP .

"
» Geh wol « gehört ins Feldpost - Päckchen /
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ganz

Erlebnis !

3 . 00 bis 4 . 00 Uhr :

Sondervorstellung
Wochenschau

8 . 55 bis 9 . 45 Uhr :

Wochenschau

Dieser

Film
,

ein

6 . 10 bis 7 . 00 Uhr :

Wochenschau

Fallschirm - Absprung
aus dem Bomben -Flugzeug

7 .-00 bis 8 . 45 Uhr :

D III 88

9 . 45 bis 11 . 30 Uhr :

D III 88

4 . 10 bis 6 . 00 Uhr :

D Itl 88

Jugend hat Zutritt ! — 0 .40,
^
0 . 50 , 0 . 75 RM

Infolge
der außerordentlichen

Länge des Programms

veränderte

Arrfxin gsze iten !

Blindflug durch Nachtgewitter ,

Manöver der Luftflotte und

Kriegsmarine auf hoher See

Aufnahmen , die bisher kein

Fliegerfil " 1 zeigte

Film Palast
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00 RM

Und die Handlung :

Starke menschliche Spannungen
und Konflikt « <t « r hood . lnd . o r « no « e « .

ihre

dramatische Erlebnissen
, c - hirksale die unabhängig v ° m

und Schicks ^ 1 , Films jeden
Rahmen und Mil eu

_ t . rGißen
interessieren , packen und mttretßen .

Konflikt der Pflichten

kt « . « US 1000 Meter Höhe
auf Panzerschiffe , aus

in rasendem Sturzflug auf den „ feind

liehen “ Kreuzer

der , selber zu n

Ä .
* L ÄS - . - -

sie angetreten !

stille Opfer des alternden Mannes

Lichts mehr nutze , das

für die Rettung der

MU WIK Q Q Der größte Fliegerfilm , der bisher geschaffen wurde

M lll Q0 AB HEUTE ! Ein Tobis - Film

'
itemngen |

Sonn . 1 3im . u .
Kücke . RrontiD ..
Hth .. au verm .

Sckürmann .
Adlerftrake 67 . 1

3tm . und Kücke
i . Ablckl .. torän .
kok . frei . 26 .46
RM . Bei . 10 - 11 .
Mickelsbero 22 .

Mittelbau .
Kleine l «3im . =
Wohn . . Sth . P . .
au verm . Adr . i .
Tagbl .- Bl . 8k

Möbl . Wohnung
3 6 3 . . belte Lage ,
f . läng . Zeit an
nur iolv . Miet ,
abzug . Anfr . an
L . 121 H . - Postl .
Emier Str . 30 .
1 Trevve bock ,
gut möbl . Stube
mit 3tr .- Laa . ab
15 . 6 . an Berufs »
töt . Dame oder
Herrn au verm .
Anaufeb v . 1 — 2 .
Möbl . Manfarde
an fol . Perfon

( Selbftbedien . )
au verm . Adel -
heidltr . 52 . 2 . St .
Mbl2Dovv .- 3 . fr .
Bärenktr . 2 . 1 .
Gemüt ! . , fand ,
möbl . Balkon¬

zimmer au verm .
A . Ries . Eckern -
kördeltr . 2 . P . l .
Möbl . Mansarde
au verm . an be¬
rufst . Fräulein .
Gr . Buraftr . 5 . 2

1 möbl . Dovvel -
Wohnlcklafaim . .

irgl . s . is VARIETE Tag !. 8 . 15

Minutenlange
Beifallss türme

Laute Bravorufe

UnzähligeVorhänge
bei den

MEISTER - CLOWNS

« ALBANO
Im großen Beiprogramm

TRIO GORETTI
Die phantastischen Springer
und 7 Spitzennummern 7

Täglich 8 .15 Uhr
Sonntag auch 4 Uhr

Vorverkauf :
11 — 1 u . 4 — 7 Uhr Scala - Kasse

MM K

( Kassenöffnung 2 Uhr )

▼ Film -
’

Palast

TÄGLIGH * >
J Uhr

der neuesten

Wochenschau !

Zu ganz kleinen Preisen :

Erwachsene ...... 30 Pf .
Wehrmacht u . Jugendliche 15 Pf .

Mittglanz
r ' i" i” 'MV -

J poliert , mit und ohne
mengianz Farbe Liter RM . 2 .50

Bewährte Qualitäten zu haben bei

Fachdrogerist Seyb , Rheinstr . 101

Stellenangebote

Weibliche Personen

Weiblicke
Arbeitskräfte

gesucht . . Guten -
bergwerk "

für Bürobedarf .
Mainz .

Eauftrake 42 .
Kür leichte

Näharbeiten
Silke .

anck stunden¬
weise aefuckt .

Svielwarenbaus
Miegel & Co . .

Er . Burastr . 7 .
Rür d . erkrankte
öousfr . wird a.
Rübr . d . Haush .
Krau ob . Saus -
aehilkin aef .Ana .

m . Eebaltsanfor .
n : M . 335 T .-D .

Zuverl . selbst .
Sausaebilkin

welcke aut kacken
kann , in aevfl .

Haushalt ad .
Vorauft . nack
llebereinkunft .

Telefon 26714 .

. Hausmädchen
kür kl . Saush . ,
für sofort oder

bald aefuckt .
Sckönborn .

W .-Cckierffein .
Mlbelmitr . 4 " .

Sauberes
Hausmädchen

aum 15 . Juni ob .
fväter aefuckt .

Bodmer .

Weibl. kaufm . Lehrling
wenn möalick mit Heuanis der
Handelsschule für sof . aefuckt .

C . u . W . Döring . Kraft¬
fahrzeuge . Wiesbaden .
Sckwalbacker Strafte 38 .

Bessere ältere

Dame
zur Aufsicht

und für leichte Arbeit von
Filmtheater gesucht . Schrift *.
Angebote G . 342 Tagbl .-Verl .

Näherin gesucht
Sans Sckweaaler .
Rbeinftrccke 85 .

Für sofort gefuckt wocken -
täglich von 8 — 13 Ubr

Ifiöjiigt Ulonotefani
Borft . tagl . 17 - 19 Wilhelmftr . 38 . 2

Tüchtiges

Hausmädchen
aefuckt . Kram Mink .
Er . Bürokräfte 8 .

Bismarckrrna 7 .
Parterre . __

Kür Geschäfts¬
haus halt wird

aum 15 . Juni
tückt - ehrliches

Mädchen
geluckt . Bor .ault .

Lmfen - Cake ,
Luifenltr . 49 .

Tel . 24604 .

Tüchtiges
Alleinmädcken

für ruh . Haus¬
halt geluckt .

Näh . : 8 — 1 und
3 —- 146 Uhr im

Bankgeschäft
Luifenstr . 24 .

2 ordentliche
Kückenmädckey
sofort gesucht .

'

Kantine
Kaikerhof .

sMönnlichs Personen |
Ausläufer

( Radfahrer )
für vor - oder

nachmittags
gesucht .

Kr . Menges .
Weberaalle 34 .

Nette , saubere
Krau

oder Mädckey
v . 8— 3 Ubr täal .
in kleinen ae -
ofleat . Haushalt

gesucht .
Taunusltr . 7 . 1 r

Ebrl . . sauberes
Mädchen

für Haushalt
sofort aefuckt .

Möllmann .
Klovstockltr . 13 .

Tüchtiger
Kückenburkcke
sofort aefuckt .

Kantine

__ _ Kaiserbok .

Laufbursche
( Radfahrer )

der auck andere
Arbeiten über¬

nimmt . sofort
gesucht .

Adler - Apotheke
Kirckaalle .

Saubere Krau ,
im Kock , etwas
erfahr ., f . leichte
Hausarbeit für
täal . 3 — 4 Std .
i . frauenl . Haus¬
halt aei . Ang .
u K . 341 T .-B

Braves , älteres
Mädchen

für den Haus¬
halt gesucht .

Krisen, - Sees ,
© rotte Burg -

ltrane 8 .
ifüt Haush . ab
sofort tüchtiges

Mädchen
übet Kran

für norm . 8 — 1
Übt aes . Borauft .
Luiienvlab 8 . 1 r

Stundenfrau
gesucht .

Bismarckrina 20
Parterre .

Sucke aum 15 . 6 .
einen sauberen ,

fleikiaen

Bubfrau
gesucht .

Jahnkr . 5 . 1 .

Obst - und

geeignete 'lersönlicftfcat ® emüfead » 8ft

zur Leitung einer Kriedrickkr 57 .
Obst - , Gemüse - und

Südfruchtg roßhandlu ng
in Dauerstellung gesucht .

Gefällige Eilangebote an

OTTO RIESNER

btelleiigMe

Mibliche Personen

Pflegerin ,
auverläsf . und

Großverteiler von Obst -

u . Gartenbauerzeugnissen

Wiesbaden , Mainzer Str . 160d

aewillenh .. mit
arok . Erfahrung ,
sucht Wirkungs¬
kreis . Ana . n .
« . 332 an T . E4

Tüchtiger

Korrespondent
eventl . auch für halbe Tage von hiesigem

größeren Unternehmen gesucht .

Ausführliche Bewerbungsunterlagen
1

mögt ,
mit Lichtbild sind zu richten unter D . 342

an den Tagblatt -Ver +ag .

Seifere Krau
kuckt Stellung

hn Haushalt
oder in Kücke .
Angebote unter
3 . 342 an den
Taabl .- Berlaa .

Stundenkrau
hat noch einige

Stunden frei .
Angebote unter
3 . 343 an den
Taabl .- Berlaa .

| MSnnWe Personen |

Akadem . « bild .
Kaufmann .

Ende 40 . in fest . ,
unaef . Stellung ,
fuckt fick au ver¬
bessern . Ana . m .
näheren Anaab .
u . B . 342 an den
TaabL - Derlag

Werfet Mitglied
der NSV. !

Ein Vermessungstechniker -

Lehrling
(mittlere Reife Vorbedingung )

Ein Zeichner - Lehrling
( u .U . weibl . K raft ) zum 1 . Juliges .

Vermessungsbüro Henn,Wiesbaden , Nerotal4l

Bürokraft
männlich oder weiblich
aefuckt . Sans Sckwengler
Rheinftrake 85 .

Zum sofortigen Eintritt

Lagerarbeiter
gesucht . Vorzustellen
9 - 11 und 15 - 16 Uhr

Firma Karl Prinz
Wiesb .- Sonnenberg , Adolfstr . 8

Ält . Koch od . Köchin
wird gesucht .

Adresse zu erfragen im
Tagblatt - Berlag . Rb

Fahrer ( in )
mit Führerschein III für
Dreirad gesucht .

Biervertrieb
H . Seibel . Karistr . 39 .

für neuen 4 >6- To .- Diesel .
der gleickzeitia Wachmann
für Wagenpflege u . Repa¬
raturen ist . von Lebens -
mittel - Erohbandlung aes .
Angebote unter F . 330 an
den Tagbl . -Berlag .

Bote ( in )
mögl . Radfahrer aum Austragen
von Zeitschriften in Wiesbaden für
fof . gef . Für Pensionäre beson¬
ders geeignet . Friedrich Schaudt ,
3eitschriften -Grohvertrieb . Mainz ,
Klachsmarktkrake 17 .

Junge fvrau . 30 I :. mit
gründ ! . Kenntn . d . Haus¬
haltes lucht f . sofort entspr .

Wirkungskreis
bei ält . Ehepaar , alt . Dame
od . irauenl . Haushalt . Zu -

, fchrift . erb . u . R . 1916 an
Anzeigenfrena Wiesbaden .

fl Waller . Lickt
und Bad . sofort

au vermieten .
Müller .

Sumboldtlir . 9 .
Gut möbl . 3im .
an Berufstätige

au vermieten .
KarMrake 38 .

Bdb . 2 . St . r .
Möbl . Dovvelz .

au vermieten .
. Rokenbok "

.
Lahnltane 22 .

Räbe Landesh .
m6L kev . 3 . an
berufst .Hrn . a . v .
Moribftr . 64 . 1 .
Möbl . 3immer

au vermieten .
Barth .

Rathausstr . 5 . 3
Wobn -Schlaka .
mit 2 Betten ,

m . feilw . Der -
vfleg . a . 15 . 6 .

zu vermieten .
Säiwalbacker
Str . 47 . 2 r .

In belt . Kurlage
2 möbl . ar . 3im .
( Wohn - u .Scklaf -
aim .) . Balkon .

Earten . 1 . Et ..
Steubcnftr . 4 .

Preis RM 7̂ .- .
vermietbar .

Möbl . 3immer
m . Kockael .. auch
2 Belten , an der

Rinakircke . au
vermieten . Ana .
u . S . 342 T .- Bl .

Gebt den Tieren
täglich

Trinkwasser !

» Berliner

Jlluffritte
Vom Einsatz unserer Fallschirmjäger •

Bilder aus Holland , Belgien und Nord¬

frankreich • Unsere Flieger • Vom Feind

fotografiert und vieles andere
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VslizelMe Bthmoüoisoog
Petr . : Verhalten bei Luftangriffen

1. Die Bevölkerung wirb nochmals eindringlich ae -
« arnt , bei Flakfeuer sich nicht am Fenster - der auf der
« trahe - uszuhalten . Bei Ertönen des Flakfeuers ist
s- fort Deckung aufzusuchen lLustschutzräume , Keller ,
Hausflure ufw .) . Neugierde fordert Opfer . Nichtbefol¬
gung wrrd in Zukunft scharf bestraft .

2. Bei Fliegeralarm ist der Luftschutzraum aufzu¬
suchen , der den stchersten Schutz bietet .

Einwandfreie Verdunkelung ist Voraussetzung für
ben Tchutz der Stadt gegen feindliche Luftangriffe . Bei
nächtlichem Flakfeuer oder Fliegeralarm ist dieses ganz
besonders sorgfältig zu beachten . Anzünden von Licht
ist bei unoerdunkelten Räumen in jedem Falle oer -
dotcn . auch für kurze Augenblicke . Ich erwarte een der
D .e» - lkerung , daß sie in dieser Hinsicht größte Disziplin
zeigt . Nachdem nun ost genug gewarnt ist , werde ich
in Zukunft mit den schärfsten Strafen oorgeheu .

3 . Bei Fliegeralarm oder Flckkseuer « erden een der
B - oolkerung zahlreiche fernmündliche Anfragen an die
P - llzeidienststellen gerichtet . Dadurch werden di - Fern -
sprechanschlüsie der Polizei gerade in dem Augenblick
belegt , wo sie für dringend - dienstliche Aufgaben be¬
nötigt werden . Die Leitungen müsien in solchen Fällen
für die Weitergabe een Anordnungen der Lustschutz -
leitung freibleiben .

Fernmündliche Anfragen der Beoölkerung können
nicht beantwortet werden und haben daher zu unter¬
bleiben .

Während und unmittelbar nach Flieger¬
alarm , «rlakfeuer » der einem etwaigen Luftangriff sind
wichtige Wahrnehmungen oder Meldungen über Schäden
nicht selbständig durch Fernsprecher an die Polizeidienst -
jtellen zu geben , sondern den eingesetzten Polizeibeamten
- der Luftschutzwarten zu melden , die für die Weitergabe
sorgen .

Wiesbaden , den 5. Juni 1940 .
Der Polizeipräsident

als örtlicher Luftschutzleiter

MMnöeiwn
Ab sofort treten die nachstehenden Fahrplanände¬

rungen in Kraft :
Letzte Wagen :
Linie 1 23 .00 llhr ab Hauptbhj . bis Horst -Wessel -Platz

23 .00 Uhr ab Hauptbahnhos bis Nerotal
Linie 2 23 .00 ab Hauptbahnhof bis Sonnenberg
Linie 4 23 .00 Uhr ab Hauptbahnhos bis Eichen
Linie 5 23 .09 Uhr ab Hauptpost bis Waldstraße

23 .10 Uhr ab Hauptpost bis Richthofenstrahe
Linie 15 23 .10 llhr ab Luisenplatz bis Schierftcin
Linie 7 23 .07 llhr ab Wilhelmstraße bis Dotzheim

23 .07 Uhr ab Wilhelmstratze bis Bierstadt
Linie 12 22 .35 Uhr ab Hauptbahnhof bis Rambach
Linie 25 22 .37 Uhr ab Dotzheim bis Frauenstein

23 .15 Uhr ab Dotzheim bis Kohlheck
Letzte Wagen ab Endstelle :
Linie 1 23 .22 Uhr ab Horst -Wessel -Platz bis Bahnhof

23 .17 Uhr ab Nerotal bis Bahnhof
Linie 2 23 .24 Uhr ab Sonnenberg bis Bahnhoj
Linie 4 23 .25 llhr ab Dürerplatz bis Bahnhof

23 .17 llhr ab Eichen bis Bahnhof
Linie 5 23 .27 Uhr ab Waldstraße bis Hauptpost

23 .36 llhr ab Richthofenstrahe bis Hauptpost
Linie 15 23 .27 Uhr ab Schrerstein bis Luisenplatz
Linie 7 23 .22 llhr ab Dotzheim bis Boseplatz

23 .18 llhr ab Bierstadt bis Boseplatz
Linie 12 22 .57 llhr ab Rambach bis Bahnhof
Linie 25 23 .00 llhr ab Frauenstein bis Dotzheim

23 .23 llhr ab Kohlheck bis Hauptbahnhos
Wiesbaden , de « 5 . 3unt 1940 .

Stöbt . Verkehrsbetriebe
Wiesbaden

Theater • Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Donnerstag . 6 . Juni ,
19 - 21 .30 llhr : „ Rigoletto

"
, St .-R . 0 . 34 . —

Freitag , 7 . Sunt , 19 — 21 .15 llhr : „Zwei
im Busch

"
St .-R . E , 33 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 6 . Juni ,
20 .15 — 22 .15 llhr : „ Drei blaue Augen ." —
Freitag . 7 . Juni : Geschlossen .

Kurhaus . Freitag , 7 . Juni , 16 llhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 20 llhr .
Konzert . Leit . : Kapellmeister Ernst Schalck .
Solisten : Erwin Frost , Flöte , Otto Riesch ,
Violine , Fritz Fink , Viola , Ernst Schalck .
Klavier .

Brunnenkol - nnade . Freit ag , 7 . Juni , 11 llhr :
Friih -Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck .

Scala -Variete . Sensations -Gastspiel der italie¬
nischen Meiftcr -Elowns 4 Albano und
weitere 8 Eroß -VarretA -Nunnnern .

Film -Theater :
Ufa - Palast : „ Zwielicht

" . Täglich 14 .30 Uhr : ,
Wochenschau -Sonderveranstaltung . \

Walhalla : „ Das jüngste Gericht " . Bühne .
Die vier Imperials .

Thalia : „ Robinson "

Film - Palast : „ D in 88 "
. Täglich 15 llhr .

Wochenschau -Sonderveranstallung .
Capitol : „ Feldzug in Polen " .
Ap » ll » : 1 . „ In der Maske des Bruders "

,
2 . „ Unter falschem Namen " .

Urania -Theater : „ Zu Straßburg auf der
Schanz " .

Luna : „ Ich liebe Dich ."

Olympia : .Der Graf von Monte Christo " .
Urnen : „ Karussell " .

Autoverwertung Fehlinger
jetzt Weidenbornitraße 10 ,
am Gaswerk , links .

Bohnenstangen
in jeder Menae empfiehlt
ab Laaer Klarentbaler
Straße . Aus . Debus .

Suminckl .
Bohnenstangen ,

imor . Tornaten -
vkäble . Dünge¬

kalk . sofort ab
Laaer

Albrechtstr . 26 .
lieferbar .

K . Hotter &
Tel . 20590 .

Fachgeschäft für Dauerwellen

Haarfarben • Blondieren

Speziatkräffe für alle Bedi en un g -en

Rheinstr . 21 . neben der Hauptpost . Ruf 26101

Die Deutsche

Arbeitsfront

Kreiswaltung Wiesbaden,Luisenstr . 41

Wir beginnen in Kürze mit folgenden Lehrgemeinschaften :

& 5O

81Verlag .

fcttortn » Sctmüffi ]

850

35 :00

1 3im . u . Kücke
oder ar . leeres
Zim . mit Kock -

aeleaenb . von
rubiaer berufst .
Dame i . Stadt¬
mitte aei . Preis -
ana . T . 341 TV .

Guterb . Gasherd
( Ka genau ) und

Krittall - Lüster
z . verk . Kästner ,

Taunusstr . 4
( Laden ) .

8 JO

8 . 50

8 .50

8 .50

850

8JS0

650

6 . 50

530

2 eckte Leder -
Handkoffer .

1 V . Herren -
Salbsck . . Er . 43 .
ickwarz . Serren -

Filzbut ( 58 ) .
weiß . Dam en -
Flauschmantel ,

bell . Georaette -
kleid . Gr . 44 -46 .
all . aut erb ., zu
vk . W .-Biebrick .
Ratbausstr . 66 . 2

Euterbaltene
Eideckssckube .

Er . 38 . zu kauf ,
aeiuckt . Ana . u .
G . 346 an T .-V .

Andenken !
Sold . Riua mit
Ametbust verlor .
25 . 5 . nackm . v .
Rauentbaler —

Rudesb . Straße .
Gea . gute Bel .

abzuaeben .
Rudesbeimer

Str . 12 . 2 . St .

Am 23 . Mai 1940 fiel im Kampfe in treuer
Pflichterfüllung für sein Vaterland mein lieber
Sohn , Bruder , Enkel , Neffe und herzensguter
Bräutigam

Gebr „ weißer
Sviilktein

z . kauf . ael . Ana .
u . K . 340 T .- V .

7 *50

730

830

830

« MD

4030

Gelbbrauner
Lederbandkckub

Montag verlor .
Abzuaeben bei
Biani . Walrarn -

str . 9 . Stb . 1 .

Deutsches BerafserziehuiKjswefk
öbungsstätte « Wiesbaden

Gebr . Damen -
Racktbemden ob .
- tacken . Er . 48 .
z . kauf . aei . Ana .
u . T . 340 T .-V .

Wiesbaden , Rüdesheirger Sfr . 38
Düsseldorf , Säo Paulo

3 Karteikasten ,
dovv .. m . Unter¬
gestell . aünst . zu
verk . Reroberg -
str . 7 . P . F .25220
Hilfs - Motorrad ,
neuro . ( Taror .

170 Mk .) z . verk .
Reroberastr . 7 . P

F . 25220 .

Silberne Hals¬
kette mit Simili -
anbänaer verlor .
Abzuaeben aea .
aute Belohnung .

Kinzler .
Vorckstraße 2 , 2 .

Er . Pötten Bier -
aläker äußerst

billig abzuaeb . .
eben ? . Triumvb -
Sckreibmasckine .

Meinert .
W .-Bierstadt .
Wiesbadener

Straße 32 .

Kausgesu- e 1

Dauer
Stunden

40

40

40

40

Gebühr
RM

8 .50

8 . 50

8 . 50

8 . 50

Anmeldungen zu vorstehenden Maßnahmen sind bis spätestens 15 . Juni
1940 unter gleichzeitiger Gebührenzahlung an die

Kreiswaltung der DAF . Abt . für Berufserziehung , Wiesbaden ,
Luisenstraße 41 , Zimmer 12 ( f . Hausgehilfinnen Zimmer 33 )

zu vollziehen .

Markise .
s . Balk .. aut er¬
halt .. co . 5 .Sxl54
m ( ev . auck nur
d . eis . Gestell )
gekuckt . Angeb .
u . E . 341 a . d .
Taabl . -Verlaa .

Unteroffizier einer Nachrichten -Abteilung
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

im blühenden Alfer von 21 Jahren .
In tiefer Trauer :

Elsa Seel , Wwe , geb . Haber

Jlse Seel

Lissy Nellessen als Braut

Karl Haber und Tochter

Otto Haber und Familie

Elektrischer
Kühlschrank

Marke ..Eisfink "
zu ver¬

kaufen . Anaeb . erbeten
u . A . 333 an Taabl .- Vl .

Auskunft , Beratung und Anmeldung jeweils Montag , Dienstag ,
Donnerstag und Freitag von 9 — 12 und 14 — 17 Uhr durch die Kreis¬

waltung der DAF . Zimmer 12

Sämtliche Maßnahmen , außer Elektro - Schweißlehrgänge , werden als

Abendlehrgänge in der Zeit von 18 — 22 Uhr wöchentlich ein - oder
zweimal durchgeführt . Die endgültige . Festsetzung der Uebungs -
siunden erfolgt nach Rücksprache mit den Teilnehmern bei der ersten

Zusammenkunft .

1 . Für Eisen - und Metallberufe :

Technisches Rechnen I (Anfänger ) . . . .
Technisches Rechnen II (Fortgeschrittene )
Technisches Zeichnen I (Anfänger ) . . . .
Technisches Zeichnen II (Fortgeschrittene ) .
Werkstoff - und Arbeitskunde , Fachzeichnen

u . Fachrechnen I ( für Hilfskräfte u . Angelernte )
Elektro - Schweißen I . . . .

( Lt . Vereinbarung zwischen DAF u . Ges . für Elektro¬
schweißung Berlin werden die Lehrgänge in der Rhein -
Main . Versuchswerkstätte für .Elektroschweißung in
Mainz/Rh . durchgeführt . Genauer Lehrplan kann bei
den Betriebsberufswaltern in den Metallbetrieben und
auf unserer Dienststelle eingesehen werden ) .

Leere
Mansarde

m . Kockaeleaen -
beit aeiuckt .

Angebote unter
3 . 340 an den
Taabl .- Verlaa .

2 . Handel und Industrie :

Buchhaltung I ( Einführung )
Buchhaltung II (Übungen in deutscher und

• ’ amerikanischer Form ) . . .

Buchhaltung III (Abschlußtechnik )
Kaufm .

‘
Rechnen I (Anfänger )

Kaufm . Rechnen II (Fortgeschrittene ) . . .
Gutes Deutsch . . .
Der Brief des Kaufmanns

Schönschreiben

Plakatschrift I (Anfänger )
Plakatschrift II ( Fortgeschrittene )

AWkW . 25
4 große leere Zimmer
mit Zentralheizung , zum Teil
für Büros oder rubiaen
Betrieb aeeianet . drei im
Seitenbau , eins im Vorder¬
haus Parterre , sofort zu ver¬
mieten . Anzusehen nur vor¬
mittags zroiscken 11 und
1 Ubr .

erwecken Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt “

3 . Kurzschriftu . Maschinenschreiben :

Verkehrsschrift ( Einführung )
Verkehrsschrift ( Praxis ) . . .
Eilschrift ( Einführung )
Eilschrift ( Praxis ) ......... ,
Maschinenschreiben für Anfänger
Maschinenschreiben für Fortgeschrittene . .
( Wer bereits Schreibmaschine schreibt , jedoch das
Zehnfinger -System nicht beherrscht , muß an einem
Anfängerlehrgang teil nehmen ) .

Reicks -
Anaettellter
sucht scköne

2 — 3 - Zimmer -
Wobn . . abaeickl ..
in guter Laae .
sofort evtl , auch

sväter .
Duft . Babnbof -

straße 53 .
Gesucht

los . ob . svät . von
rub . Mieter sch .

2 ^ — 3 =3im .=
Wobnuna .

Räbe Taunus -
straße . Preis -

ana . -unt . F . 342
an Taabl . - Derl .
Zum 1 . 7 . oder

später 3 - Zim -
Wobn . m . Bad
v . Ingenieur ge¬
sucht . Ana . u .
K . 341 T .- Vl .

Möbl . Zimmer
und Kücke .

evtl . Kückenben .
sucht Ebckmar .

Frau berufstät .
Ana . u . M . 340
an Taabl .- Verl .

Aeltere Fran
( Rentnerin )
sucht einfach

möbl . Zimmer
ob . Mansarde .

Angebote unter
Z . 341 an den
Taabl .- Verlaa .

Einfach möbl .
Zimmer

( Dauermieter )
Räbe Kranzvlatz .
ko?, z . miet . aes .
Keil . Eilanaeb .
u . H . 341 a . d .
Taabl .- Verlaa .
2 möbl Zimmer

( 2 u . 1 Bett ) .
m . Kockaeleaen -
beit für bald zu
miet aes . Eigene
Wäsche u . Bed .
Ana . F . 336 TV .
Möbl . Zim . aek .
Dauerm . Vreis -
anaeb . u . S . 337
an Taabl . -Verl .

Rub . Mieter
( Jnd .-Anaest . ) .

sucht für sofort
3 - Zim .- Wobn .

Preisanaeb . u .
E . 342 an den
Taabl .- Verlaa .

4 — 5- Zimmer -
Wobnuna .

m . Heiza . . möal .
Südlaae . von

oünktl . zablend .
Mieter z . 1 . 10 .
40 gesucht . Ana .
u . D . 341 T .-Vl .

Rußb . - vol . Bett
m . Vatentrabm . .
Konfolickränkch .

mit Svieael
zu verk . Anzus .

ab 19 Uhi .
Wilbclmstr . 34 .

Gartenbaus .
Divl . -Sckreib -
tisch 30 .— .

Sekretär 28 .— .
Vertiko 18 .— .

Kommoden
von 12 .— an .

Tische von 6 .—
an . Stiible von

2 .50 an
verkauft .

Fr . Klavver .
Moritzstraße 3 .

4 Gummi -
Matratzen ,

fast neu
zu verkaufen .

Woolwortb .
Kirckaasie 32 .

Läufer - Teovick ,
0 .90 X 3 .50 m .
für RM 35 .—

abzuaeben .
Adr . im Taabl .-

Glucke mit 5 — 6
Wochen alten

Kücken ob . einia «
Junabennen zu
kauf . aek . Ana . an

V . Jenneroein .
Eeisberastr . 13a
Obst aus d .Baum

kauft laufend
jede Menge

P . Herbst .
Blückerstr . 18 .
Stb . 2 . St . r ,

Kirschen auf dem
Baum kauft

E . Mobr .
Maueraallc 19 .

Goldschmuck .
Alt - Gold und

Silber
kauft 3 . Äiibu .
Weberaafse 35 .
En . 0 28156 .

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

G B . C . 40/9004

Enterb . Kinder -
Svortwaaen

zu verkaufen .
Scharnborststr . 4
2 Stock rechts .

Kinder -
Zimmerwaaen

zu verk . Tbeis .
Dotzb . Str . 101 .

2fl . Gasherd
6 RM . Unter¬

gestell für
Zimmerwaaen .

2 aetr . Kleider ,
dunkelblau und
schw .- weiß . 46 -48
zu vk . Sellmund -

straße 4 . 2 r .
Motore

verich . Großen
zu verkaufen .

Peuss ,
Reuaalle 15 .

Luftschutz .
Eis . Türen und
Blenden sofort
günstia zu verk .
Reroberastr . 7 . P

F . 25220 .

Schock .
Jabnstraße 34 .

Neuwertiger
Duysen - Flügel
zu verkaufen .

Angebote unter
L . 3> 0 an den
Taabl . -Verlaa
Billig ! Sckrank -
Erammovb . und
Waldwaa . 3. vk .
Schmitt . Adler -
str . 37 . Vdb . P .
Serrenzimm . m .
Scknitz . . Soeike -
zim . m . Vitrine ,
neuro . Sckleifl .-

Küblschrank
zu verkaufen .
Rüdesheimer

Straße 6 . Bart .
Eullich .

Schlafzimmer
2 Bett . . Svieael -
schrank . Wasch¬
tisch m . Marm .

und Svieael .
Sckleifl . . tadel¬
los erb ., z . verk .
Friedrickstr .39 .3r
Saubere Kirsch¬

baumbettstelle
mit Intarsien

u . Patentrabm ..
zu verkaufen .
Sckroalbacker

4 . Hauswirtschaft f . Hctusgehftftnnem
Kochen ........ ......
Flicken , Stopfen , Nähen ( Kleider )
Flicken , Stopfen , Nähen ( Weißzeug ) . . . .
Bügeln

Außerdem beginnen demnächst Schnei hmter -

weisungen für Hausgehilfinnen im Kochen ,
die darin bestehen , an einem Abend praktische Koch¬
vorführungen zu veranstalten , gegen einen geringen
Unkostenbeitrag . Anmeldungen sind sofort zu tätigen

< 1650

630

6 . 50

7 .50

Eutlaufeu .
Geaend

Rüdesheimer
Straße

Forterrier
( alattbaaria ) .

weiß m . schwarz .
Maske auf link .

Auae .
Tel . 24758 .

( Belohnuna .)

Werde Mitglied
der RSB . l

Dentist
staatlich aevrüit . aus Saarbrücken ,
suckt in Wiesbaden aeeianete
Räume , Parterre oder l . Etaac .
aeleaen in guter Geschäfts - oder
Berkebrslage für sofort ob . später
6— 7 Räume oder 3 Zimmer und
Kücke als Wobnuna aeeianet . zu
mieten . Angebote unter A . 331
an den Tatchkrtt -Verlaa .

Möbel
und ganze Ein¬
richtungen kauft

Kaunenberg .
Sckroalbacker

Straße 73 .
Tel . 23129 .
Roßhaare .

gebrauchte , kauft
Taoezierer -

meister Wölfert .
Kleine Sckwal -
backer Str . 14 .

Herren - und
Damenrad , neu¬
wert .. fof . z . teuf ,
gekuckt . Eullich .

Rüdesheimer
Straße 6 . Bart .

Tel . 24146 .
Gesucht wird ein
Herren - und ein
Damenrad . Ana .
W . 341 T .- Vl .
Guterb . Kinder -
Svortwaaen zu
kauf . aef . Äerrn -
aartenstr . 4 . P .

Seimittunoen | Ingenieur
kuckt Wohn - u .
Dovvel - Scklaf -

zimmer oder
2 Schlafzimmer

mit Kücken -
benutzuna .

kokort od . kväter .
Ana . u . W . 340
an Taabl . - Verl .

1— 2 sonn , leere
Zimmer

in aut . Saufe
bei älterem Ebe -
vaar an rubiae

Damen oder
Serrn frei . Räb .
Arndtstraße 1 . 3

Ina . kuckt zum
1 . 7 . 40 freundl .
möbl . Zimmer .
Ana . L . 341 TV .

Garage .
auck als Unter =
stellr . fof . z . nm .

Rüdesheimer
Straße 9 . 2 r .

Tel . 23675 .
Earaae gekuckt .
Räbe Kaikerbof .
Angebote unter
M . 341 an den
Taabl . - Verlaa .

Laden
Friedrickstr . 18
mit Büro zum
1 . Juli z . verm .

Sckellenbera .
Sckillervlatz 2 .

Seitäufe |
Drabtbaarfor

( Sündin ) . mit
arntl . Starnrnb ..

zu verkaufen .
Bülowstr . 1 . V .

Mietgesvlhe |
Berufst , iunae
Witwe m . Tockt .
kuckt 1 l . Zim .

und Küche .
Ana . u . B . 341
an Taabl . -Verl ,

Einiae kcköne
Pianos

u . Stutz - Flügel
von Beckstein
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